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Pr. 3. 1697. Amtlicher Theil. 


Das Krakauer k. k. Oberlandesgeri äſidi 
a . gerichts-Präſidium 
hat von den bei dem Krakauer k. k. Landesgerichte er: 
ae Se Officialſtellen eine dem Tarnower Kreis- 
05 15 le Victor Plonczynski über fein Anſu⸗ 
ſiſten d eberſetzungswege, und die zweite dem Actes⸗ 
Mit. des k. f, Kreisgerichtes in Tarnow Ladislaus 
ilucinski, ferner die bei dem k. k. Kreisgerichte in 
Tarnow erledigten zwei Officialsſtellen, dem Ofſicialen 
des k. k. Rzeszower Kreisgerichtes Ferdinand Czpyze⸗ 
wicz, und dem Officialen des Krakauer k. k. Landes⸗ 
gerichtes Valentin Dobrzanski über ihr Anſuchen im 
Ueberſetzungswege verliehen. 
Vom Präſidium des Krak. k. k. Oberlandesgerichteg, 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 20. Auguſt 1. J. dem Grund: und Bergbuchs⸗ 
führer bei dem Landesgerichte in Salzburg, Franz Spängler, 
aus Anlaß ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand, in Anerkennung 
ſeiner vieljährigen ſehr eifrigen und erſprießlichen Dienſtleiſtung, 
das goldene Verdienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zu ver⸗ 
leihen geruht. 1 

Der Juſtizminiſter hat den Gerichtsadjunkten bei dem Kreis 
gerichte in Iglau, Rudolph Ze linska, zum Staafsanwalts⸗ 
Subitituten und Rathsſecretär dieſes Gerichtshofes ernannt. 

Der Juſtizminiſter hat den Gerichts⸗Adjunkten des — 
gerichtes Hermannſtadt, Franz Bogdäny, zum Rathsſeer irs⸗ 
Adjuneten des ſie benbürgiſchen Oberlandes ichts ernannt. 

Der Juſtizminiſter hat den proviſoriſchen, Gerichtsad jun 
des Landesgerichts Agram, Alois Leskopié, zum definit 
Ge ichts⸗Adjunkten unter Belaſſung an feinem jetzigen Dienſt, 
und die Auskultanten: Viktor v. Novak zu Eſſegg und Leopold 
Ledinegg zu Neuſtadtl zu proviſoriſchen Gerichts⸗Adjunkten 
des Landesgerichtes Agram ernannt. * 

Der Juſtizminiſter hat die bei dem tiroliſch⸗vorarlbergiſchen 
Ober⸗Landesgerichte erledigte Hilfsämter-Directorſtelle dem ober⸗ 


betreffenden Repräſentanten ihre 


egeben, daß die hohe Pforte, von den Mittheilungen 

5 — die ihr von den Cabineten in Wien — 
London gemacht worden find, den Befehl ertheilt hat, 
daß die Moldauiſchen Wahlen annullirt und nach Ab- 
lauf von 15 Tagen von dem Empfange der berügli- 
chen Weiſung an gerechnet zur Vornahme von neuen 
Wahlen geſchritten werde. 

Aehnliche Mittheilungen ſind auch denjenigen Re⸗ 
gierungen gemacht worden, deren Repräſentanten in 
Conſtantinopel aus Anlaß des daſelbſt jüngſt ſtattgehab⸗ 
ten Zerwürfniſſes die diplomatiſchen Verbindungen mit 
der Dforte an baeneen — 25 

Nach den er türkiſchen Hauptſtadt 
eingetroffenen Nachrichten haben in e 
Beziehungen zu der 


Pforte wieder aufgenommen und die Flaggen auf den 


N reſpectiven Geſandtſchaftshotels aufziehen laſſen. S 


Der türkiſche Botſchafter in Wien, Für im aki 
hat die bevorſtehende Ankunft einer abe en 
cularnote angekündigt, in welcher die Gründe aus⸗ 
führlich entwickelt werden, welche die Pforte beſtimmt 
haben, in die Vornahme neuer Wahlen in der Mol- 
dau einzuwiligen. Zum Schluſſe ſoll in dieſer Note 
der Proteſt gegen das Unionsproject in ſehr 
energiſcher Weiſe erneuert und geſagt werden, daß die 
Pforte unter keiner Bedingung ihre Anſichten über dieſe 
Frage ändern wolle. Gutem Vernehmen nach würden 
ſich dann auch Oeſterreich und England in ähnlicher 


Weiſe über das Unionsproject äußern und auf dieſe 


Weiße die übrigen Mächte veranlaſſen, ſich ebenfalls 
über die Stellung in beſtimmter Weiſe auszuſprechen, 
welche fie dieſem Projecte gegenüber fürderhin einzu⸗ 
nehmen Willens ſind. 

Unſere neulich gebrachte Nachricht über die Zu⸗ 
ſammenkunft der Kaiſer Napoleon III. mit 


landesgerichtlichen Hilfsämter⸗Directionsadjunkten, Johann Lin⸗[dem Kaiſer von Rußland in Stuttgart findet in 


ſer, und die Hilfsämter⸗Directionsad junktenſtelle dem oberlan⸗ 
desgerichtlichen Ofſizialen, Adolph Kogler, verliehen. 
Der Juſtizminiſter hat über die dem Grundbuchsführer bei 
dem Kreisgerichte in Reichenberg, Franz Kunz, auf ſein An⸗ 
ſuchen bewilligte Ueberſetzung in gleicher Eigenſchaft zu dem 
seite in Böhmiſch⸗Leipa die dadurch erledigte proviſoriſche 
Bund sführersſtelle bei dem Kreisgerichte in Reichenberg dem 
ö u 


dinger, verliehen. 


Nichtamtlicher Theil. 
Fin fen, 2. September. 
a bi, 2 
iſt ſeit einigen Tagen aden Graf Clam-Martinitz 
Verlauf der Krankheit iſt ein gutartiger und regelmä⸗ 


ßiger, die vollkommene i * dandes⸗ 
präſidenten ſomit bald Ds . des Herrn Le 


Die „Oeſterreichiſche Corre u nun 
ebenfalls die Begleichung des — — — 
in der Moldau eingetretenen diplomatiſchen Zwiſchen 
ſaus. Nach Angabe der amtlichen Lithographie 
der am Allerhöchſten Hofe zu Wien beglaubigte türkische 
Botſchafter Fürſt Callimaki unterm 27. v. M. der 
Regierung Sr. Majeftät des Kaiſers offiziell bekannt 


Feuilleton. 


Goethe in der Schule der Frauen . een 


7. Frau von Stein. 
ortſetzung.) 
ts halo v. Gortſetz 
| als Goethe; 
der een 
Seit elf Jahren 


fie zählte dreiunddreißig 


mit 


1 dem herzoglichen Stallmeiſter Bas überlegene und ſichere Anziehungskraft übte. 
von v. Stein verbunde herzoglich Kinder gebo⸗ heit iſt ſehr relativ. Die fehlende Vollendung der ruhi⸗ 
zu heilen, als das ſchickſule gen For kann durch die Bewegung 

meiſt von Frauen dergeſtalt erſetzt werden, daß der Zauber den 


ven, ohne mit ihm men, dem ſie fieben 


volle Loos er Zu 
ihm getrennt auf dem e⸗ 
fondert in der Stadt, da > zer ir Ihn 
ganz in Beſchlag nahm, bis zer lich % anten 
Cavalier plötzlich fromme Anmanpı n ee die 
in Geiſteskrankheit auszuarten — So fich felbſt 
überlaſſen mitten in den feinen — des Geſell⸗ 
ſchaftslebens, deſſen Geſetz und Sitte ſie als Hofdame 
Herzogin Amalie ſtreng ehren und hüten gelernt 
ſich ſelbſt überlaſſen wie eine Ariadne auf — aber 
auf einen rettenden Theſeus zu hoffen hatte ſie 

den Drang nach tieferer Erfüllung leerer Lebensformen 
mit der ſtillen Faſſung einer Ruhe, die Harmonie ſchien, 
behütet und gedämpft. Ihr Bildniß zeigt uns einen 


gehörigkeit lebte fie 


gegeben habe, 


sfuͤhrer des Bezirksamtes in Hainſpach, Joſeph Lin“ gg 


an den Blattern erkrankt. Der] 


hat 


einer Notiz der „Zeit“ ihre Beſtätigung. Derſelben 
wird aus Stuttgart geſchrieben, daß der Kaiſer Na⸗ 


poleon III. dem Könige von Württemberg die Zuſage 
Ende Septembers mit der Kaiſerin Eu⸗ 
genie zum Beſuch nach Stuttgart zu kommen, und 
wahrſcheinlich dem Geburtstagsfeſte des Königs von 


Württemberg (27. September), ſo wie dem am 28. 
September zu Canſtatt ſtattfindenden landwirthſchaft⸗ 


lichen und Volksfeſte beizuwohnen. Da bis dahin auch 


Kaiſer Alexander dort erwartet wird, ſo würde ſich die 
ſchon ſeit längerer Zeit ſo vielfach discutirte Zuſam⸗ 
menkunft der hohen Monarchen von Rußland und 
Frankreich wohl auf die ungeſuchteſte Weiſe ergeben. 

ie der „Zeit“ aus dem Haag geſchrieben wird, 
— dort ſoeben der außerordentliche Geſandte v. Bü⸗ 
— eingetroffen. Man glaubt, daß ſein Beſuch durch 
eſondere politiſche Zwecke herbeigeführt fei. 

„Aus Itzehoe wird berichtet, daß auch die Stände⸗ 
Mitglieder täglich Zuſammenkünfte halten, an denen 
die Ausſchuß⸗Mitglieder Theil nehmen, ſo daß eine 
Einigung der Anſichten über die Verfaſſungs⸗Vorlage 

on vor der Berathung darüber ſich bilden wird. 

Während der Anweſenheit des heil. Vaters in Flo⸗ 
renz befand ſich der toscaniſche Episcopat insgeſammt 


daſelbſt, außerdem alle Prälaten des Landes; aus ſtohlen worden. 


feinen Kopf mit dunkel ſinnendem Auge, beredfamer 
Lippe und all jenen Attributen einer ſchlanken, ſich ſelbſt 
gewiſſen, aber unerbittlichen, nicht zu erobernden blonden 
Natur, die mehr Grazie als Leidenſchaft verräth, mehr 
getraft übt als Fülle der Hingebung beſitzt. 

n kann fie nie geweſen fein,” ſchrieb Schiller 

im Jahre 1787 an Theodor Körner; aber davon 
abgeſehen, daß Schiller in Sachen der Frauenſchönheit 


Stein geb. v. Schardt, war 7 Jahre wohl nicht entſchieden ſpruchfähig war, fo ſchrleb er dies 
8 Jahre als von der ſechsundvierzigjährigen Dame, während die 
zigjahrige Dichter fie kennen lernte. femme de trente ans auf den Dichter Goethe ihre 


Schoͤn⸗ 
der Seele an 


fie üben, dann doppelt wirkſam, weil geiſtig, wirkt 

sc ! a 
Und Schiller hat auch noch ein Aber im Glöterpait 
einer Beobachtung. „Schön kann fie nicht geweſen 
em, ſchrieb er, „aber ihr Geſicht hat einen ſanften 
Ernſt und eine ganz eigene Offenheit. Ein geſunder 
Verſtand Gefühl und Wahrheit liegen in ihrem We⸗ 
en, r nennt fie eine rt eigene Perſon,“ 
von der er „begreift, daß Goethe ſich fo ganz an fie 
attachirt hat.“ Und er ſchließt: „Man ſagt, daß ihr 
Umgang ganz rein und untadelhaft geweſen.“ — Auch 
dies „Man ſagt“ wollen wir unterſuchen, aber mit der 
Pietät, die eine Er tiefe und geheimnißvolle Liebe 
erfordert. Hier find die Grenzlinien ebenſo fein und 


— 


beider Mitte brachte 
den ehrerbietigſten Dank für die neueſten, mit der groß⸗ 
herzoglichen Regierung vereinbarten Zuſatz⸗Artikel 
zum legten Concordat. Der toscaniſche Episco⸗ 
pat hat aber auch Urſache, dem Kirchen⸗Oberhaupt 
dafür ſehr erkenntlich zu fein; denn fie emancipiren 
ihn für eine freiere, ſelbſtſtändigere Thätigkeit von weit 
mehr bureaukratiſchen Hemmniſſen, als im Allgemeinen 
bekannt iſt. Es ſteht feſt, daß dadurch die unter dem 
Biſchof Scipione Ricci im Jahre 1786 von der Synode 
zu Piſtoja formulirten Beſchlüſſe nun auch in letzter 
Inſtanz beſeitigt find. Sie waren bekanntlich nach 
dem Muſter der vier Hauptartikel der 1682 von der 
franzöſiſchen Geiſtlichkeit modulfrten kirchlichen Frei⸗ 
heiten verfaßt, und bildeten den Angelpunkt des leo⸗ 
poldiniſchen Syſtems, welches die toscanifche Kirche 
unabhängiger von Rom und einer nationalen zu 
machen deabſichtigte. Die neue Additional⸗Acte führt 
ſomit in Toscana eine kirchliche Praxis ein, welche von 
der des öſterreichiſchen Concordats nur der Form, nicht 
aber dem Weſen nach verſchieden iſt. 

Der A. A. 3. wird aus Paris geſchrieben: Die 
neapolitaniſche Regierung ſoll gelegentlich der Unter⸗ 
ſuchungen gegen die Aufſtändiſchen in eine höchſt un⸗ 
angenehme Lage verwickelt worden ſein. Es fielen der 
Regierung nämlich die ausführlichſten Angaben über 
die Murat'ſchen Umtriebe in die Hände. Die Rück- 
ſichten, die auf Frankreich genommen werden müſſen, 
binden aber Neapel und zwingen es zur Nachſicht. 

Das Turiner Cabinet, ſchreibt man dem genannten 
Blatt, ſcheint der Anſicht zu fein, daß diplomatiſche 
Differenzen und Gircularnoten Ans awichegkeit vergrö⸗ 
ßern können. Man erinnert ſich des vielen Geredes 
über das Sein oder Nichtſein eines Egner Um⸗ 
laufſchreibens aus Anlaß der letzten Unordnungen in 
Italien. Die Cabinete verdanken es dem Grafen Wa⸗ 
lewski, daß dieſes ſo beſtimmt angekündigt geweſene 
Schreiben ihnen nicht zugeſtellt wurde. Es hätte zu 
Erörterungen und Aufſchlüſſen über Vorgänge in Nea⸗ 
pel führen können, welche einflußreiche Perſonen in Pa⸗ 
ris beläſtigen mußten. Auch erzählt man eine ſehr 
ſarkaſtiſche Aeußerung aus hohem Munde über die 
Paſſion Cavours, das Wort im Namen Italiens zu 
nehmen. Die Zurückhaltung des Schiffes „Cagliari“ 
in Neapel giebt dem Turiner Cabinet abermals Anlaß 
groß zu thun. Auch aus dieſem Anlaß war von Seite 
des Grafen Cavour eine Note in Paris eingetroffen. 
Ueber ihren Inhalt verlautet bis jetzt nichts. Die Ver⸗ 
öffentlichung einer jeden darauf bezüglichen Mittheilung 
wurde bis jetzt mit einer gewiſſen Aengſtlichkeit zurück⸗ 
gehalten. Daraus läßt ſich beinahe vermuthen, daß 
ſie bei dem hieſigen Cabinet abermals kein Glück ge⸗ 
macht hat. 

Der moldauiſche Staatsſecretär ad interim A. Pho⸗ 
tino hat im Auftrage des Fürſten Kaimakam die im 
„Btoile du Danube enthaltene Correſpondenz 
mehrerer Mitglieder der Familie Vogorides, 
als dem Inhalt und Wortlaut nach ſehr entſtellt, de 
mentirt, und beigefügt, dieſe Correſpondenz ſei dem 
Fürſten Kaimakam Conaky Vogorides geradezu ges 


Sr. Heiligkeit eine Deputation 


Die Reiſe der Königin von Griechenland 
iſt wiederholt mit Unterhandlungen wegen der grie— 
chiſchen Thronfolge in Verbindung geſetzt wor⸗ 
den. Der Moniteur Grec vom 19. Aug. erklärt ſich 
jedoch ermächtigt, verſichern zu dürfen, „daß alle in 
Betreff der griechiſchen Thronfolge verbreiteten Ge- 
rüchte ohne allen Grund ſeien.“ Dieſe Frage iſt, wie 
wir wiederholt bemerkt haben, längſt durch die Ver⸗ 
faſſung und die beftehenden Verträge definitiv gelöft. 

Dem Vernehmen nach iſt zwiſchen Coſta Rica 
und Nicaragua ein Vertrag abgeſchloſſen worden, 
welchem zufolge Nicaragua ſeine alte Grenze behielte, 
mit Ausnahme der 92 engliſche Meilen langen linken 
Uferſtrecke am Fluße San Juan, von Fort Caſtillo an 
bis zu den Häfen San Juan del Norte und Puntas 
Arenas. Auf dieſem Landſtriche liegen alle Gebäude der 
Tranſit⸗Geſellſchaft. - 


J. Wien, 31. Auguſt. Heute Mittags wurde 
die dritte Generalverſammlung des internationalen ſta— 
tiſtiſchen Congreſſes eröffnet. Die Idee dieſer Ver— 
ſammlungen wurde im Jahre 1847 von der in Lübeck 
tagenden Germaniſten⸗Verſammlung angeregt, von Ge- 
lehrten und Staatsmännern mit Freuden begrüßt und 
im Jahre 1853 zum erſten Male in Brüſſel ins Werk 
geſetzt. Die zweite Verſammlung fand im Jahre 1855 
in Paris ſtatt und die dritte Verſammlung des inter⸗ 
nationalen ſtatiſtiſchen Congreſſes hielt heute Mittags 


im landſtändiſchen Gebäude in Wien ihre erſte Sitzung. 


Wien iſt ſomit die erſte deutſche Stadt, in welcher 
der internationale ſtatiſtiſche Congreß tagt und es iſt 
die Wahl unſerer Reſidenz jedenfalls ein ſehr erfreu⸗ 
liches Zeichen der Anerkennung, welche der Congreß 
den großen und erfolgreichen Bemühungen Oeſterreichs 
auf dem Gebiete der Statiſtik darbringt; die bei uns 
ſeit einigen Jahren durch den Eifer hochbegabter Män⸗ 
ner zu der größten Bedeutung gelangt iſt und mit 
einer Umſicht behandelt wird, die mit den ſchönſten 
Erfolgen gekrönt iſt. 

Die heutige Verſammlung wurde von Sr. Excellenz 
dem Herrn Handelsminiſter mit freundlichen 
Worten bewillkommnet und von dem Präſidenten Frei⸗ 
berrn v. Ezörnigg mit einer beredten Anſprache be- 

üßt und darauf die Sitzung für eröffnet erklärt. 


gr 5 : 
Die officiellen Vertreter fremder Regierungen nahmen 


hierauf nach den durch die Statuten feſtgeſtellten Ber 
ſtimmungen als Vicepräſidenten in dem für das Bureau 
beſtimmten Raume Platz. Von denſelben war einer, 
der Vertreter Großbrittaniens, Hr. v. Fontblanc, 
nicht erſchienen, da er auf der Reiſe erkrankte; auch 
der Vertreter Portugals, Graf d' Avila, war bei der 
geſtrigen Sitzung noch nicht anweſend. Hierauf hielt 
der offizielle Vertreter Belgiens, Hr. v. Quetelet, 
ehemaliger Präſident der Brüſſeler Verſammlung des 
Congreſſes, einen gediegenen, geiſtvollen Vortrag über 
die Bedeutung der Statiſtik und des Congreſſes. Er 
ſtellte die Aufgabe der Verſammlung dahin feſt, daß 
ſie die bereits geſammelten ſtatiſtiſchen Nachweifungen 
in eine gleichmäßige Form zu bringen und eine dieſer 
Uniformität entſprechende Abfaſſung der ſtatiſtiſchen 
Documente in den verſchiedenen Ländern Europa's an: 


relativ wie beim Begriff der Schönheit des Weibes. endung und ſolcher Summe der feinſten Frauenbildung. 
„Gefühl und Wahrheit“ iſt ſchon viel eingeſtanden vom Aber die Refignation hatte hier abgeſchloſſen, der leiſe 
ſtrengen Manne des Ideals. Aber es war auch noch] Schmerz der Verzichtung auf höheres tieferes Glück 


ein anderer Zug in dieſem Weibe, der den Dichter 
feſſelte; eine ſchmerzliche Ader lief heimlich durch den 
Marmor ihres Weſens. Sie ſchien nur im Beſitz 
jener claſſiſchen Harmonie zu ſein, die wir als ein un⸗ 
ſterblich Erbtheil helleniſcher Naturen kennen, in den 
Marmorbildern der Antike bewundern. Dieſer Zug 
einer duldenden Weiblichkeit, die ihr Ideal nicht gefun⸗ 
den, ſänftigte den leidenſchaftlichen Wirrwar in ſeiner 
Seele, führte feine Wallungen, die nicht ſelten noch das 
Blut der Sturm⸗ und Drangperiode verriethen, in 
ein Ebenmaß harmoniſcher Fügung zurück. Dieſer Pro⸗ 
ceß der Verklärung in ihm, um zwiſchen Geiſt und 
Sinnen den Gleichtact zu finden, war unbewußt der 
Triumph der Weiblichkeit, Zum erſten Mal ergriff ihn 
der Zauber einer fertigen weiblichen atur; zum erſten 
Mal liebte er nicht ein knospendes Mädchen, ſondern 
eine entfaltete Frauenblume. Und dieſe vollauf erblühte 
Roſe, die ſich faſt ſchon entblättern zu wollen drohte, 
war keine üppige Gentifolie, war eine weiße Roſe, die 
auf das Farbenſpiel der Welt verzichtet. Hier war 
kein bloß äußerer Sinnenreiz, der ihn lockte, aber auch 
kein Muth und Muthwille, der herausfordernd noch eine 
Zukunft verheißt. Im Zauber dieſer weißen Roſe war 
eine Vergangenheit zum Abſchluß gebracht, in feine 
Empfindung miſchte ſich der Reſpect vor ſo viel Voll⸗ 


durchdrang das ſorgſam behütete Syſtem feſter Ord⸗ 
nung und Haltung. Ein geordneter Hausſtand in 
eines Weibes Seele war ihm noch nie zur Erſcheinung 
gekommen. Die Grazie in der Convention der höheren 
Geſellſchaftsformen war ihm ein neues Element. Frau 
v. Stein war ganz am Hofe gebildet. In dieſer Sphäre 
tritt die Seele entweder zurück von der Form, oder ſie 
durchhaucht das Syſtem einer gebotenen Ordnung. Karl 
Auguſt durchbrach dieſe Formen und Manieren der 
Hofſitte; der Fürſt ſprang eigenwillig hinweg über das 
was dem Genie Schranke und leere Schale galt. Der 
Dichter fügte ſich ſchmiegſam in dieſe Linien der Con: 
vention, welche den Inhalt behüten und bannen. Goethe 
hat anfangs Theil gehabt an manchen burſchikoſen Lau⸗ 
nen des fuͤrſtlichen Gefährten, welche die Formen des 
Hoflebens zeitweiſe durchbrachen, ohne fe zu ändern 
und zu reformen. Auf die Länge hätte er als Mensch 
und Dichter ſich wieder abwenden müſſen von dem doch 
ſchließlich wieder feftgehaltenem Syſtem. In Frau v. 
Stein aber ſaßh er dieſe Formen beſeelt und belebt zu 
einer Harmonie ſchöner Vollendung. „Wollt Ihr ge⸗ 
nau erfahren was ſich geziemt, ſo fraget nur bei edlen 
Frauen an!“ Dies Wort der Prinzeſſin im Taſſo 
ſprach der neue Drakelmund. Nicht blos die Perſon 
des Fürſten, auch die Perſon des Weibes in ihrer Eri⸗ 


ee 


zubahnen habe. Er ſchloß feinen Vortrag unter der 
lebhaften Acclamation der ganzen Verſammlung. 

Nach dieſem Vortrag ging man zur Tagesordnung 
über. Es entſpann ſich eine Debatte über die Frage, 
ob die Vertreter derjenigen Regierungen, welche ſich 
bei den früheren Verſammlungen des internationalen 
ſtatiſtiſchen Congreſſes nicht betheiligt hatten, die Be⸗ 
richte über den Stand der Statiſtik in ihren Ländern 
vortragen oder ob dieſe Berichte durch den Druck ver“ 
öffentlicht werden ſollten. Der geheime Rath SHu: 
bert aus Königsberg hatte nämlich den Antrag 9 
ſtellt, daß dieſe mündlichen Berichte unterbleiben und 
die diesfälligen Mittheilungen der Vertreter der neu 
eintretenden Staaten lieber durch den Druck veröffent⸗ 
licht werden follen. Nachdem mehrere Mitglieder für 
und gegen den Antrag geſprochen hatten, wurde die 
Frage mit Hinweiſung auf das von der Verſammlun 
ſchon vorher angenommene Reglement dahin entſchie⸗ 
den, daß die Herren Vertreter ihre Vorträge vor der 
Verſammlung balten ſollten. Die Vertreter der Türkei, 
Spaniens, Braunſchweigs, Rußlands und der ſächſi⸗ 
ſchen Herzogthümer hielten demnach ihre Vorträge über 
den Stand der Statiſtik in ihren Ländern. Die inter⸗ 
eſſanten Mittheilungen, welche in dieſer Hinſicht ins⸗ 
beſondere die Vertreter Spaniens und Rußlands mach⸗ 
ten, kann ich Ihnen heute aus Mangel an Zeit nicht 
auseinanderſetzen, doch hoffe ich in einem meiner nächſten 
Briefe noch einmal darauf zurückzukommen. 8 

Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen und die 
Mitglieder vertheilten ſich in die Sectionen. 

Die nächſte Verſammlung findet übermorgen ſtatt. 

Der Verſammlung liegen mehrere ſehr intereſſante 
ſtatiſtiſche Arbeiten vor, welche ihr theils von der h. 
öſterreichiſchen Verwaltungsbehörde vorgelegt, theils 
von mehreren fremden Regierungen, Geſellſchaften und 
Gelehrten eingeſandt wurden. Darunter Seit 
unter Andern eine Vorlage des h. Miniſteriums des 
Innern über die Einleitung und Vollendung der Grund⸗ 
entlaſtung, das 1. Heft einer von der k. k. Direction 
der adminiſtrativen Statiſtik herausgegebenen Induſtrie⸗ 
ſtatiſtik, ethnographiſche Karten, die Darſtellung des 
Staatshaushaltes von Seite des h. Finanzminiſteriums, 
eine Statiſtik der Stadt Wien von Seite des Ge⸗ 
meinderathes dc. ic. 


7 Aus Oberbaiern, 27. Auguſt. Unſerer 
königl. Familie ſteht ein neues glückliches Ereigniß be⸗ 
vor; der Kronprinz Franz von Neapel freit um eine 
Tochter des Herzogs Max in Baiern, Schweſter Ihrer 
apoſtoliſchen Majeſtät Eliſabetha. Die Erkorene iſt 
eine hehre Frauengeſtalt von hoher Schönheit und 
ſeltenen geiſtigen Vorzügen. Drei katholiſche Throne 
wären durch dies Exeigniß durch ein neues inniges 
Freundſchaftsband verknüpft. Wie ich aus München 
aus guter Quelle vernehme, ſind die erſten Schritte 
zur Realiſirung dieſer in Neapel ſehnlich gewünſchten 
Verbindung von Seite des dortigen Hofes bereits be⸗ 
wirkt worden. Die katholiſchen Volker aber ſehen 
ſolchen Alliancen katholiſcher Fürſtenfamilien mit herz⸗ 
lichſter, inniger Theilnahme entgegen, da deren kirch⸗ 
lich⸗politiſche Bedeutſamkeit wohl erkannt wird. — Im 
benachbarten ge regt es fich bereits behufs der 
Aufnahme der zur katholiſchen Generalverſammlung 
zuſammenſtrömenden Gäſte; ſie werden eine ſehr freund⸗ 
liche Aufnahme finden. Mit hoher Befriedigung wer⸗ 
den Sie die Bemerkung vernehmen, daß die in Salz⸗ 
burg reſidirende Majeſtät Kaiſerin⸗Mutter ſich ſehr für 
das Zuſtandekommen der Generalverſammlung an 
Allerhöchſt Ihrem Reſidenzſitze intereſſirt hat; dieſe 
hohe Frau iſt nicht nur ein großer Segen für das 
Kronland, das von Allerhöchſtderſelben viele Beiſpiele 
erhabener Großmuth und eines edeln, wohlthätigen 
Sinnes zu erzählen weiß, ſondern auch in Hinſicht 
auf jede chriſtliche Tugend iſt die fromme kaiſerliche 
Frau ein hehres Muſterbild. Darum aber auch ſind 
alle Gaue ihres Ruhmes voll. — Se. Majeftät König 
Ludwig gedenkt am 1. September ſeine Reſidenz 
wieder in München zu nehmen. — Feldmarſchall Prinz 
Karl von Baiern wird Tegernſee, ſein idylliſches 
Lieblingsthal, am 31. Auguſt verlaſſen und in höchſt⸗ 
eigener Perſon den Befehl über die am 1. Septbr. 
zu München und nacheinander bei Ingolſtadt, Nürn⸗ 
berg und Bamberg ftattfindenden Lager⸗Uebungen 
übernehmen. Am 15. Septbr. wird der erlauchte 
Prinz nach Tegernſee zurückkehren. — Die Hopfen⸗ 


ſtenz will und muß geſchirmt ſein vom zarten Gewebe 
der Rückſicht und Sitte. Und Frau v. Stein war ein 
duldendes Weib, zart und verletzlich in äußerer Be⸗ 
ziehung, im Innern leidend mitten im Gleichtact glän⸗ 
zender Formen. Dieſer Schleier der Wehmuth brachte 
Elegie in ihr Befen: und in ihr Verhältniß zum Dich⸗ 
ter, der es fühlte, hier ſei zu tröſten und eine Summe 
geiſtiger Schb und ſeelenvoller Reize für's leben⸗ 
dige Leben zu keen. Er traute ſich zu, dieſer Retter 
zu ſein und Sühne für Unglück durch neuen Lebens⸗ 
reiz zu bieten. Dieſe Miſſton ward ihm heilig und 
mehr werth als der zerſtreuende Sinnenreiz der ihn bis⸗ 
her als Menſch und Dichter kleb. Er ſchloß auf ein⸗ 
mal ſinnlich ab und concenturte feine ganze Seele auf 
ein höheres Gut. Sein Herz hörte auf, ſich zu zer⸗ 
pflücken; es zerflatterte ſeitdem nie wieder nach vieler⸗ 
lei Seiten; es begann der Mann in ihm, der ein Ziel 
ſieht und fein Alles an deſſen Erreichung ſetz. Goethe 
in der Schule der Frauen: dies Capitel beginnt hier 
erft auf's tiefſte ſich zu erſchließen, und Frau v. Stein 
war ihm die Frau der (Fozi, eine Summe 
Weiblichkeiten. Er wollte dieſe weltliche Heilige nicht 
für ihn entzünden, die Natur eines Juan lag ihm alle 
Zeit fern; er hatte eher etwas vom Freunde, der 
wunderbar beredt und mit eigener Ergriffenheit ſeinen 
Troſt aufdrängt. Sein Ik ging freilich nicht auf 
ein jenſeitiges Himmelreich, ſondern auf Beſitz und Ge⸗ 
nuß einer reichen Fülle des von Gott und Natur hie⸗ 


befindet ſich ft 


edler] groß. 


berichte aus ſämmtlichen Gegenden des Landes laſſen 
eine ¼ Erndte erwarten. 


Rom, 21. Auguſt. Der heilige Vater wird 
am 3. September zurück in Rom erwartet. Man 
trifft hier die umfaſſendſten Vorkehrungen zu ſeinem 
ſolennen Empfang. Gleich an dem Ponte Molle (Emi- 
liano) hinter Rom wird ein Triumphbogen errichtet, 
dann auf der piazza del Popolo unmittelbar bei der 
Einfahrt in den Corſo rüſtet man ebenfalls zwiſchen 
zwei Kirchen in gleichem architectoniſchen Styl einen 
anderen geſchmackvollen Arco di Trionfo, der ihnen 
entſpricht und gleichſam die Architectur dieſer beiden 
neben einander ſtehenden ſchönen Kirchen vollendet, 
und ſogar den ganzen Platz del Popolo ſoll eine Art 
architectoniſchen Circus zieren. 

Die auf der piazza di Spagna gerade vor der 
Propaganda errichtete Säule der Immacolata, welche 
auf ihrer Spitze die Statue der Gottesmutter trägt, 
beſteht aus einem einzigen Stück Cipollina (ital. grün⸗ 
lichen Marmors). An ihren Ecken ſind auf dem Pie⸗ 
deſtal derſelben aus weißem Marmor vier Bildſäulen 
aufgeſtellt, die Abbildungen der vier Patriarchen, ſchön 
und kunſtreich gearbeitet, und heben die Verhältniſſe der 
Cipollin⸗Saule, welche ohnehin für ſich ſelbſt ſchon von 
ſeltener Schönheit iſt. Indeſſen findet die Statue der 
aus Bronze gegoſſenen Madonna, welche bereits auf 
dem Gipfel dieſer Säule vollſtändig enthüllt daſteht, 
eine Menge Kritiker. Die Einen behaupten, ſie ſei 
für die Verhältniſſe dieſer ſchönen Säule zu groß, Anz 
dere ſinden ſie in der Mitte etwas eingebogen, wieder 

Ndere — und dieſe werden wohl am meiſten Recht 
haben — ſind der Anſicht, ſie ſei nicht in der gehöri⸗ 
gen geraden Stellung aufgeſetzt und neige ſich nach 
ihrer linken Seite hinuͤber; wie dem auch ſei, jetzt kann 
ie nicht mehr gerückt und gerichtet werden und wird 
wohl ſo wie ſie heute iſt, auch für die Zukunft bleiben. 

Binnen Kurzem werden Sie von neuerdings ent⸗ 
deckten italieniſchen Manuſcripten aus dem XVII. Jahr⸗ 
hundert über Polen hören, welche zu den ſeltenſten und 
intereſſanteſten gehörend nicht verfehlen werden, in ganz 
Polen die größte Senſation zu machen. — Unſer No⸗ 
wotny, der nicht nur im Vaterlande ſich als hiſtori⸗ 
ſcher Maler durch feine Transfiguration x. einen fo 
rühmlichen Namen erworben, ſondern auch hier ver⸗ 
diente Anerkennung findet, iſt aus dem ſeinem Gön⸗ 
ner, dem Fürſten Odescalchi, Schwager der Gräfin 
Adamowa Potocka, gehörigen Fürſtenthum Bracciano, 
wo er den heißeſten Sommermonat zur Reſtauration 
von Gemälden aus der Schule Zuccari verbracht, zu 
neuen Arbeiten bereits nach ſeinem römiſchem Atelier 
im palazzo Odescalchi zurückgekehrt. Entweder ſchon 
beendigt, oder der Vollendung nahe ſind das für Kra⸗ 
kau beſtimmte Kirchenbild, die Himmelfahrt des Ge⸗ 
benedeiten Andreas Bobola vorſtellend; für eine Pri⸗ 
vatcapelle in Lithauen ein Altarbild, vorſtellend die HH. 
Anna und Joachim, dem Kinde Maria Unterricht er⸗ 
theilend, die Perſonen in natürlicher Größe; ebenfalls 
nach Ke akau für die Gräfin Potocka das Bild der h. 
Sophie. Weitere Nachrichten aus der Künſtlerwelt, 
beſonders die in Rom lebenden polniſchen Maler be— 
treffend, welche unter angeſtrengteſter Arbeit ihre Zeit 
auf's Beſte bei den Studien der römiſchen Meiſter⸗ 
werke verwenden, behalte ich mir für einen nächſten 
Brief vor. Ich werde dabei mehrfach eines War⸗ 
ſchauer Künſtlers, Gierdziejewski, zu erwähnen haben, 
welcher, obwohl erſt unlängſt angelangt, wegen ſeiner 
großen Begabung ſchon die Aufmerkſamkeit Vieler auf 
ſich gezogen. Nur wäre ihm eine ausreichendere ma⸗ 
terielle Unterſtützung zu wünſchen, auf daß ſein ohne 
Zweifel ungewöhnliches Talent um deſto ſchneller ſich 
entwickle. 

Aus Florenz erhalten wir die betrübende Nach⸗ 
richt von dem Tode der Fr. von Strzyzowska. Sie 
kannten dieſe ehrenwerthe und geiſtreiche Matrone aus 
dem Hauſe Potocki, deren Haus ſeit ſo vielen Dece⸗ 
nien der Sammelpunkt der alljährlich in Florenz zu 
ſammentreffenden Elite der polniſchen Geſellſchaft, der 
Literaten und Celebritäten aller Nationen bildete, welche 
noch kurz vor ihrem Hinſcheiden, wie Sie ſeiner Zeit 
berichteten, zur Hofdame der Großherzogin von Toscana 
ernannt worden war. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 31. Aug. Ueber die Reife Sr. Ma: 


nieden erſchloſſenen Lebens, auf eine in der Welt der 
Menſchen gegebene Herrlichkeit des geſammten Himmels 
und der Erde. Dieſe Luſt am Glück in ſeiner hoch⸗ 
begabten Seele, dies fein weltlich Evangelium wollte 
er auch der Freundin verkünden, verſcheuchen damit, was 
an Gram in ihrem Gemüthe lag und ſie befähigen zu 
neuem Muth, wo nicht zu neuem Lebenswagniß. Dies 
war das Feuer in ihm, das auf dem erloſchenen Altar 
eines Veſtatempels neue Flammen zünden wollte, das 
Feuer eines edlen, ſchönen Lebens, — „das nie verliſcht, 
keine Ewigkeit nicht, beſte Frau, auch in Dir nicht, die 
Du manchmal wähnſt, der heilige Geiſt des Lebens 
habe Dich verlaſſen.“ So ſchrieb er ihr im zweiten 
Jahre ihres Verhältniſſes (1776). Und bald darauf: 
„Wenn ich nur den tiefen Unglauben Ihrer Seele an 
ſich ſelbſt begreifen könnte, Ihrer Seele, an die Tau⸗ 
ſende glauben ſollten, um ſelig zu werden!“ Und es 
gelang ihm, dieſe weltlich klöſterliche Veſtalin neu zu 
erwärmen, ſie fühlte wieder und fühlte für ihn; der 
Zauber dieſes Apollo als Menſch und Poet war zu 


Es war in Pyrmont geweſen, wo Goethe zuerſt 
ihr Bildniß ſah und in Folge deſſen, von Zimmer⸗ 
Manns Mittheilungen über dies Weib gequält, drei 
te lang nicht ſchlafen konnte. Der weiſe Arzt, der 
Mann des Buches über die Einſamkeit, ſchrieb ihr 
DR ſchmeichelhaften Neuigkeiten vom Dichter des Wer: 
ther, Goethe ſchrieb unter ihr Bild: „Es wäre ein 


= 


| dieſer Seele ſpiegelt. 


jeftät des Kai 
peſchen vor: N 
Leutſchau, 29. Auguſt. Se. k. k. Apoſt. Mai. find 


ſers liegen folgende telegraphiſche De- berufenen Organe, ſowie das Urtheil der Fachmänner 


zu vernehmen. Neben dieſem Comité, unter der un⸗ 
mittelbaren Leitung Sr. Eminenz des Herrn Cardinals⸗ 


heute um 6 Uhr von Roſenau aufgebrochen und um Erzbiſchofs von Wien wird ſich dann der Dombauverein 
2 Uhr im feſtlich geſchmückten Leutſchau eingetroffen, conſtituiren. 


allſeitig mit Feierlichkeiten auf das Herzlichſte empfan⸗ 


Ueber die bereits kurz erwähnten Verhaftungen in 


gen. Nach zahlreichen Vorſtellungen und allgemeinen | Alexandria wird der Oeſterr. Ztg. folgendes Nähe⸗ 


Audienzen folgte ein großes Hofdiner. Auf dem ro⸗ res 


eſchrieben: „Ein vor längerer Zeit an einem öfter: 


mantiſchen Wege von Roſenau über Dobſchau und] reichiſchen Unterthan, Herrn D., welcher eine Bewilli- 


Donnersmark geruhten Se. Majeſtät einige Zeit in 
Sztracena zu verweilen und daſelbſt ein Gabelfrühſtück 
einzunehmen. Se. Hoheit der Herzog Auguſt zu 
Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, der Beſitzer von Sztracena, 
hat im Bereiche ſeiner ausgedehnten Beſitzungen Se. 
k. k. Majeſtät begleitet. 

Eperies, 30. Auguſt. Geſtern war in Leutſchau 
allgemeine Stadtbeleuchtung mit glänzendem Aufzuge 
der Bergknappen. Heute Früh haben daſelbſt Se. k. k 
Apoſt. Majeſt. dem Gottesdienſte beigewohnt, die Aem⸗ 
ter, Anſtalten und Gotteshäuſer beſichtiget, dann Pris 
vat⸗Audienzen zu ertheilen geruht, worauf um 
10 Uhr die Fortſetzung der Reiſe erfolgte. Ueber Kich⸗ 
drauf, wo im Dome feierliches Tedeum war und über 
den Braniczkaberg langten Se. Majeſtät um halb 2 
Uhr in Eperies an, wo zahlreiche Vorſtellungen, ſo wie 
Privat⸗Audienzen, ferner großes Diner bei Hofe ſtatt⸗ 
hatten. Die Stadt iſt feſtlich decorirt und ſind auch 
für eine größere Illumination Vorbereitungen getrof⸗ 
fen. Se. k. k. Majeſtät erfreuen ſich fortwährend des 
beſten Wohlſeins. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller⸗ 
höchſter Entſchließung ddo. Balaſſa-Gyamath, 
26. Auguft, vier im Strafhauſe daſelbſt befindlichen 
minder gravirten Sträflingen die Strafe ganz und 
fünf Sträflingen die Hälfte ihres Strafreſtes aus 
Gnade nachzuſehen geruht. Der Gnadenact ift ſogleich 
nach Herablangung der Allerhöchſten Entſchließung in 
Vollzug Nees worden. " 

Se. k. k. Majeſtät haben ferner mit Allerhöchſter 
Entſchließung ddo. Rima-⸗Szombath, 27. Augu 
zwei im dortigen Strafhauſe in Haft befindlichen Sträf⸗ 
lingen ihre Strafe gänzlich aus Gnade nachzuſehen 
geruht. 

Se. kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Albrecht, Gene— 
ral-Gouverneur in Ungarn, hat den Bildhauer Fern: 
korn mit Ausführung eines koloſſalen Löwen beauf⸗ 
tragt, welcher für den Kirchhof von Aſpern beſtimmt 
iſt und die Ruheſtätte jener Tapfern bezeichnen wird, 
die in der Schlacht von Aſpern gefallen ſind. 

Der Einzug Ihrer k. Hoheiten des durchlauchtig⸗ 
ſten Herrn Erzherzog-Generalgouverneurs Ferdinand 
Max und der durchlauchtigſten Frau Erzherzogin Char⸗ 
lotte in Mailand, iſt auf den 6. September anbe⸗ 
raumt. Die Mailänder Municipalität veröffentlicht ein 
Programm, in welchem die Art und Weiſe des feier⸗ 
lichen Empfanges beſchrieben und gleichzeitig kundge⸗ 
geben wird, daß am 9. und 13. September öffentliche 
Feſtlichkeiten und Beluſtigungen aus Anlaß des beglü⸗ 
ckenden Ereigniſſes ſta nden werden. 

Die „Wiener Zeitung“ meldet: Auf Antrag des 
k. k. Miniſteriums für Cultus und Unterricht geruhten 
Se. Majeſtät zur Reſtauration des Innern und Aeu— 
ßern des St. Stephansdomes, und zwar mit Aus⸗ 
ſchluß aller Zu⸗ und Umbauten, wie namentlich des 
nördlichen Thurmes, einen jährlichen Beitrag von fünf⸗ 
zig Tauſend Gulden auf die Dauer von fünf Jahren 
aus dem Staatsſchatze anzuweiſen und die Bildung 
eines Dombauvereines zur Einleitung von freiwilligen 
Sammlungen (jedoch nur im Inlande) zu genehmigen. 
Zugleich ordneten Se. k. k. Majeſtät die Bildung ei⸗ 
nes Comitcés, beſtehend aus Sr. Eminenz dem Herrn 
Cardinal-Erzbiſchof Ritter von Rauſcher, als Präſes 
derſelben, aus einem Abgeordneten des k. k. Miniſteri⸗ 
ums für Cultus und Unterricht, aus Sr. Excellenz dem 
Statthalter für Niederöſterreich, Freiherrn v. Eminger, 
und dem Bürgermeiſter der Stadt Wien, Dr. J. K. 
Ritter v. Seiller, an, welches nach ſeinem Zuſammen— 
tritte ſich vorerſt mit der Ernennung eines Dombau⸗ 
meiſters zu beſchäftigen und ſodann eine umfaſſende 
Erhebung des Bauzuſtandes und der inneren Gebre— 
chen des St. Stephansdomes zu veranlaſſen hat. Die 
Beſtätigung der Wahl des Dombaumeiſters und die 
Genehmigung der Vorſchläge zur Reſtauration der Kirche 


hat ſich das k. k. Miniſterium für Cultus und Unter⸗ z 


richt, und zwar letzteren Umſtand wahrſcheinlich in der 
weiſen Abſicht vorbehalten, um das Gutachten der dazu 


herrliches Schauſpiel, zu ſehen, wie die Welt ſich in 
Sie ſieht die Welt wie ſie iſt, 
und doch durchs Medium der Liebe. So iſt auch Sanft⸗ 
muth der allgemeine Ausdruck.“ Und dieſe Sanftmuth 
ſollte ihn ein Jahrzehend lang feſſeln, den Flattergeift 
nicht ſowohl binden als concentriren, aus dem Dichter 
des Werther den Dichter Taſſo's machen. Sinnlich und 
geiſtig reizbar wie er war, aber offen mit feinem Her⸗ 
zen nach allen Seiten, obſchon mit dem Schmerz um 
Lili's Verluſt im Buſen, zu Tobſucht, wilder Ausge⸗ 
laſſenheit und burleskem Humor aufgelegt: fo kam er 
nach Weimar, um alsbald „durchs Medium der Liebe“ 
die Welt neu zu erblicken. Sein Jünglingsſturm hatte 
bisher gedroht ſich formlos zu zertoben, feine Weich 
heit, Entſchloſſenheit nach allen Seiten in Zerfloſſen⸗ 
heit auszuarten. Jetzt begann er feſt in ſich, der Jüng⸗ 
une Mann zu werden. In feinem Bedürfniß nach 
Sturmdrang ſichere Kraft. Bisher aufgeld,i und bin? 
gegeben an die Windroſe der Leidenſchaft, fugte ſich 
feine Natur ſtill, tief und ſicher in ſich ſelbſt. Das war 
ihr Werk. Sie hat ihn von all den andern * 
gelöſt, den hin und her Flatternden gebunden; Laden, 
che sn 140 und es blieb nur der eine Baden, 
an dem ſie ihn, vielleicht lange Zeit } 
Sein ganzes Weſen, von — auf den . Punct 
erichtet, ward feſt der Welt und dem Leben gegen⸗ 
Aber, fühlte fi abhängig nur von dem Einen Gefühl. 


halb ff 


zum erſten Mal dauernd concentrirt, ward fein 


unbewußt, hielt. Sühnerin des grauſen Schickſals, das ſich Männer 


gung zur Ausbeutung der Schwefel-Minen des Landes 
beſaß, verübter Mord bewog mehrere Conſulate, Maß⸗ 
regeln zu treffen, um die Entdeckung der Miſſethäter 
herbeizuführen, deren Zahl angeblich groß fein ſoll. 
Um einer Entdeckung zuvor zu kommen, nahmen Letz 
tere zunächſt zu anonymen Briefen ihre Zuflucht, wo— 
durch die Behörden von weiteren Nachforſchungen ab: 
geſchreckt werden en. Als dieſes nicht zum Ziele 


„führte, folgte ein Attentat auf den neapolitaniſchen 


Vice⸗Conſul, der am 9. d. M. den erhaltenen Schuß⸗ 
wunden unterlag. Nun hat das hier reſidirende Con— 
ular⸗Corps ein energiſches Einſchreiten nöthig gefun⸗ 
den und im Vereine mit den Local⸗Behörden die 
Verhaftung von 180 Europäern verfügt, die mehr oder 
minder Anlaß zum Verdachte gaben. Auch wurde eine 
Reihe anderer Polizeij-Maßregeln angeordnet, um ei- 
nem Unweſen zu ſteuern, deſſen Schauplatz die Hafen⸗ 
ſtädte der Levante leider nur zu häufig find.“ s 


Frankreich. 


26 Paris, 29. Aug. Der Beſuch, den der Kaiſer am 
„d. M. in einer Werkſtätte der Avenue de Montai- 
gue machte, galt der Maſchine, welche das Problem, 
den Dampf durch Electricität als bewegende Kraft zu 
erſetzen, löſen fol. Der Kaiſer intereſſirt fich ſeit laͤn⸗ 
gerer Zeit für dieſe Erfindung und hat dem Erfinder, 
Herrn Grevet (Sohn), ſeine volle Zufriedenheit mit 
den in ſeiner Anweſenheit gemachten Verſuchen ausge— 
ſprochen. Der Erfinder verheißt eine namhafte Erſpar⸗ 
niß nicht bloß an Koſten, ſondern auch an Raum zur 
Aufſtellung ſeiner Maſchine. — In Havre verbreitete 
ſich am Morgen des 28. Auguſt plötzlich das Gerücht, 
die Königin Victoria werde Havre beſuchen und ſei 
ſchon in Frascati ans Land geſtiegen. Es ergab ſich 
jedoch, daß es nur die königliche Yacht „Victoria and 
Albert“ war, welche mit 165 Mann in den Hafen 
eingelaufen und den Befehlshaber, Capitän Denman, 
bei Frascati ans Land geſetzt; doch ſteht dieſer Beſuch 
mit der nächſtjährigen Reiſe der Königin Victoria in 
Beziehung, indem Capitän Denman den Auftrag hat, 
ſich über die Waſſerhöhen in der unteren Seine, ſo wie 
über die Bedingungen zur Landung in Havre genau 
zu unterrichten. Der engliſche Seemann hatte zu dem 
Zwecke bereits eine Unterredung mit dem franzöſiſchen 
General⸗Commiſſär des Marine-Dienftes in Havre. — 
Der Moniteur enthält einen Bericht des Kriegs⸗Mini⸗ 
ſters an den Kaiſer über Anlegung eines ſo genannten 
Bevölkerungs⸗Centrums in Algerien“. Es handelt 
ſich um Gründung eines Ortes von 50 Feuerſtellen 
auf dem Terrain, das von den Arabern Bu⸗Schaguf 
genannt wird und 34 Kilometres von Sulzeers an 
der Straße nach Guelma liegt, — ein Gebiet von 
1272 Hectaren fruchtbaren Bodens und Waſſer in 
Menge. Der Militärpoſten Sukarras, in deſſen Nähe 
dieſe proſectirte Anſiedtung ſich befindet, ſteht auf den 
Ruinen der alten Römerſtadt Thagaſte, unweit der 
tuneſiſchen Grenze, und hat deßbalb eine hohe politi⸗ 
ſche Wichtigkeit. Die Gegend iſt wald⸗ und mineral⸗ 
reich und ſoll nach und nach mit einer Anzahl von 
Dörfern verſehen werden, Das kaiſerliche Decret, wel⸗ 
ches dem Berichte des Kriegs⸗Miniſters im Moniteur 
folgt, beſtimmt, daß dieſe Anſiedlung den Namen Du: 
vivier (zum Andenken an den in den Juni⸗Kämpfen 
1848 getödteten General Duvivier, der lange mit Aus 
zeichnung in Algerien gedient hatte) erhalten und mit 
einem Ackergebiel, don 1272 Hectaren ausgeſtattet 
werden fol. 1 ſachträgac theilt der Moniteur heute 
noch eine ausführliche Beſchreibung der Feſtlichkeiten 
mit, welche ne » Auguft bei Anweſenheit des Kai- 
ſers auf Tee d Neuen Gute in den Landes Statt 
fanden. Di omaine, die der Kaiſer angekauft hat, 
enthalt 7 Hectaren theils Haiden und Moräſte, 
theils ” ten beftandenen Bodens. Der Kaifer 
hat a Puncte bezeichnet, wo vorzugsweiſe Verſuche 
um Anbau gemacht und Meiereien angelegt werden 
ſollen. Im Canton Sabres ſtebt bereits eine ſolche. 

der Angabe der 


— 


Der Proceß Doineau ſoll na 


So unüberwindlich hatte fie feine ganze 
dichteriſchen und = perſenlthen Menſchen 
nommen. Mit der Geſtalt und. dem Plan 
mont kam er nach Weimar, mit der Gewöhnung, der 
Held könne ſpielen mit, Fine erzen des Weibes und 
es als Opfer glorreich hinnehmen, Das ſollte ſich rä⸗ 
chen an ihm. Seite 0 di en wurden nun ſelbſt, wo 
nicht die Opfer, en nd Geſchöpfe der Frauen, wie 
er ſelbſt deren 309 Al war, Den Egmont hätte er 
vielleicht ohne Br 5 ariſche Luft raſch abgeſchloſſen 
wie den Glen änder e Stella. Er konnte nichts am 
Grundgedegedicht erhie aber er vertiefte die Geſtalten, 
das gange beitung d lelt jene bewundernswürdige Feile 
und ui der des, Einzelnen, die ſich bis auf die 
Cbarakih, 2 r Volksſcenen erſtreckt. — Ein Weib 
konnte — 5 en großen mannhaften Gedanken geben, 
u gehen den den Kampf für ſein Volk anders 
ee „ſich nicht in der Seele eines Mädchens be⸗ 
u + und ſorglos untergehen zu laſſen. Aber ein 
onnte ihn gewöhnen, die Welt in der er ſich 
gefangen gab, 
e und all den Reizen eines ſchöngefugten Daſeins 
bild zur Vollendung ſeltener Eigenthuͤmlichkeit auszu⸗ 
en. Iphigenie ſtieg vor ihm auf als Ordnerin, als 


Seele, den 
gefangenge: 
feines Eg⸗ 


— sr 


heraufbeſchworen. Taſſo war ſchon der letzte halb 
bankerotte Abſchluß eines in ſich gedrückten, unter 
Frauenhänden halb entmannten männlichen. Geiſtes, 


mit dem ganzen Zauber ſüßer Trau 


L. C. Veranlaſſung fein; daß die Bureaux Arabes un⸗ nis, Namens Francesco Maschero aus Spanien und Die neueſte Poſt aus China meldet: Der außer- die bei dieſer Gelegenheit gehaltenen Predi iſti . 
ter die leer wagen gelt werden. Es wäre dieß deſſen Gattin, ferner der Preuße Julius Schneider und [ordentliche Geſandte Lord Elgin, der am 2. Su weiſe x. enthalten a Jahr zu Jahr Bi Sum tigen ie 
ein überaus folgenfchweres Ereigniß, denn es 23 Piemonteſen. Einer Parifer, F der in Victoria an Bord der Schrauben = Dampffregatte] daufbau 1 attfindenden babin abzielenden Peftre- 
nichts mehr und nichts minder als ganz Algerien dem „Schannon,“ 51 Kanonen geſtiegen, begiebt ſich, wie es] Fern 25 f im in Sent ne Denen 8 
inifterium des Innern überweiſen, während es bis⸗ heißt, mit dem Admiral Sir ichael Seymour nach Japan] der h. Sabina am Hauptaltar befindlichen Reliefs, We Gn. 
ih unterr dem —— — Man wird und von dort nach Peking. Die militäriſchen Spera⸗ u am Beil 3 unn den b. Dominieng darftellend, 
i i noch nen J ö⸗ i 4 5 N em im weit der Rafaelſchen Transfigura⸗ 
thin wan e 1 7 ennen Algerien d en tionen vor Canton beſchränken ſich feit Abgang der] tion vorfindigen Bild. im peruginiſcen 55 1 m gu . 


ini 2 2 f 5 F ee } Grabe epiſodenweiſe ſchil⸗ 
zu laſſen, um nur einigermaßen Ruhe und Ordnung Der „Gazz, di Milano“ wird aus Turin unterm zwei oder drei Kriegsdſchunken. — ai iſtſ dernd, photographische Abbildungen zu 175 » 
in den südlichen Grängdiftricten aufrecht zu erhalten. 8 3 gedſchunken Schanghai iſt phiſche gen zu nehmen, dieſe durch den 


24. d. M. geſchrieben: „Miß White iſt noch immer überfüllt mit „Vagabonden aus Canton. Die Manda-| Druck zu vervielfältigen und zum Zweck des Wiederauſbaues zu 
5 2 er ge Öränze von im Gefängniß St. Andrea; es it iht geflattet nach rinen haben innerhalb der Niederlaffung der Fremden 8 Beendigung de Feier wurde geſtern, wie bei ˖ 
Marocco — für dieſe G genden, Augenblick auf Gutdünken Briefe zu ſchreiben und zu empfangen; ſie eine Stange errichtet und daran den Kopf eines Chi⸗ſ Antäen üblic, ein fofennes Meauiem für die ders ine S 
gehört. = — mer find alſo mili⸗correſpondirt mit Mazzini ſelbſt, der ſich nicht weit von neſen aufgeſteckt, ohne daß der britiſche Conſul gegen] ter, Wohlthäter und Benefastoren der Kirche abgehalten und bel 
Arien en Mitteln aufrecht e ich, da die Ordnung dieſe Frechheit remonſtrirt hätte. — Die bekannte Stadt] dieſer Gelegenheit die mad dem Vrande in der Kirche Aufgefun, 
die eine Civilverwaltung 0 werden muß, als Al ſi . Kiachta, das Emporium des Handels zwiſchen Ruß⸗ e e e 8 E 
überhaupt möglich fein eine solche eee ah Aus Tiflis wird berichtet, daß die Grenzeom⸗ and und China, it zu einer Diftrie-gauptfiaht erho=| hart und Aufpicien im Nit. Jahrhundert die Dreiisiee 
nicht Jahre lange Vorbereit che einzuführen, weunmiſſarien auf Einladung des Statthalters dafelbft | ben worden Weil in Peking nur noch aus den nörd⸗ keitskirche durch den heil. Jacek aufgeführt worden war, feierlich 
Genügende Kenntniß dez ungen dazu getroffen ſind? angekommen ſind. Nur der franzöſiſche, Hr. Peliſſier, lichen Provinzen Steuern eingehen, ſoll in der Staats- beigeſetzt und der deren bay dhe Beflattung den Care 
jetzt = bei den ſeit Jie un a — bis caſſe große Ebbe ſein. — Aus Schanghai traf am beigelegt. Damit endigte 600 jährige Feier des Todestages 
7 g in Algerien ſtehenden 
und fortwährend mit den Ei . 
a bietenden zeigt n Mg 


in St. Jacek's, des Kloſtermbnchs Hyacinthus Odrowai vom Pre. 

großen Unordnung ein, diger Orden des heil. Dominicus, des Ehrſten Apostel * 
— die um die Verwaltung über die Ein⸗ 
rg Hand nehmen zu können. Der Pro⸗ 


an Heftigkeit bald wieder nachgelaſſen zu haben. Die welche im Heere der kaiſerlichen Truppen in der Nähe] Nordens. 1 
ae mer ſich die Erlaubniß, zur Abwehr der von Tſchingkiangfu ausgebrochen. date e e TB 110: Zuvor, 
ceß Doineau läßt einen tief ick in di 
a en Blick in die Verwaltung 
ehun, wis fie bis jetzt von den Bureaux arabes aus⸗ 


Eiſenbahn find kürzlich von Sr. Maſeſtat dem Kaifer geneh⸗ 
ging, und gewiß iſt dieſelbe überaus willkürlich, und 


i e 8 8 migt worden. Die definitive Conſtituirung der Geſell I 
Stadt bringen zu bürfen, was ihnen geſtattet wurde. onen: und Provinzial⸗ Nachrichten. en in dieſem Jahre zu erwarten. Bezüglich der er 
9 2 
das Leben und Vermögen der Araber hängt häufig 
eines Officiers ab. Allein bei der 


© Krakau, 1. September. In ſeierlicher Prozeſſton ward] Actien wurde dem Vernehmen nach mit der Creditanſtalt für 

geſtern Nacdmigage das geweihte Bu gie Bro- Handel und Gewerbe das Uebereinkommen getroffen, daß die A 

niskawa Odrowgl aus der Dominikanerkirche, wo es während] feribirten Actien bei dem Syndicate hinterlegt und nur über al 

der ganzen Octave der 600jährigen Säcularfeier zu Ehren des — veräußert werden ſollen. Die Creditanſtalt wird die erſte 

h. Hpacinthus zur Adoration ausgeſtellt war, wieder nach dem] Einzahlung mit 30 Percent, bei der es vorläufig ſein Bewenden 

i Norbertaner Frauenklofter, wo das Grab der Jungfrau, zurück.] haben wird, übernehmen und für eine Belehnung der hinterlegten 

b übt der Armee, bei der Ueberwachung ebracht und damit die Feier, welche während ganzer acht Tage] Actien bis zu 20 Percent Sorge tragen. 

ie geubt wurde, iſt die Verwaltung immer taujend- in der 7 aan »Öftenttichten Programms unter“ — Bezüglich aa der Dre e“ vom 26. d. dae 

; l 1 ** n 

zoſen. Di vor der Beſitzergreifung durch die Fran⸗ erbaulichſter Betheilig f offen. evölferung der Stadt und der nen Notiz, in Betreff der Aenderung der Firma der galisiichen 
beufisen = ganze Geſchichte dieſes Beſitzes bis auf den 
die ed, Tag bekundet die Nothwendigkeit zunächft noch 
155 Juſtiz mit der Verwaltung in einer Hand zu 
= gen, gegen Verbrechen ſofort und ohne lange 
a 1 eng einzuſchreiten. Zeugen werden faſt nie⸗ 
als aufzutreiben ſein. Ein wohlgeordnetes Syſtem 


Umgegend ftatthatte, ge Karl-Ludwig-Bahn geht dieſem Blatte folgende berichtigende 
8 Ueberwachung ze. iſt unmöglich, weil der ganze acht Geſchütze in das Centrum und ließ ein mörderi- das Wort Gottes gepredigt. Die Oreifaltigkeitskirche zu Krakau] ſteht Diele e mit den im zug befindlichen Unterhand⸗ 
ähnliche Verhältniſſe finden. Wo z. B. am Cap die neral Havelock rückte 


habad aus, erreichte nach zwei forcirten Märſchen eine 


Das eine beſondere Indulgenz für dieſe Feier erlaſſende] Erläuterung zu: 
Beſitz bis jetzt noch den Charakter einer reinen Erobe— ſches Feuer auf den Feind eröffnen, der ein G eſchütz rwerbung eines Theiles der weſtgaliziſchen 


m Befehl des Major Re „Breve des Papſtes lautet für alle irchen und Klöſter vom Or⸗ Die von den Coneeſſtonairen gewählte Firma: „k. k. oſt⸗ 
unter. BP nend ſtebende vorge den h. Dominicus kid Welt in provinela iet galiziſche Karl Ludwig, Bahn“ iſt durch die Allerhöchſt janctionir- 
tung trägt, und keine Verwandtſchaft i iner! deren i iche li 8 
: l aft irgend einer Art nah dem an eren im Stiche ließ und in Außerfter | punkt, und nach Krakau war aus Warſchau der hochw. Szeliga Erwerbung der ebengedachten Bahnlinie auf Grund obiger Sta- 
zoiſchen den Franzoſen und den Arabern beſteht. So] Verwirrung in die Straſſen von W ing gehe Fer e 


ſchobene G ad: 8 ee etwa 4 Miles von Fut⸗ einthi, traf demnach namentlich die Länder, in denen dieſerf ten Statuten in „k. k. priv. galiziſche Karl⸗Ludwig⸗Bahn“ ab- 
tehpore. 8 aus Futtehpore aus und große Apoſtel des Nordens wirkſam geweſen, Rußland, Preußen,] geändert worden. Durch dieſe Modification iſt weder an dem 
griff ein Recognoscirungs⸗Corps unter Oberſt Tytler die Hälſte Oeſterreichs, Galizien, Schleſeen Mähren, Böhmen, die] ürſprünglichen Beſtande, noch dem Zwecke der Allerhöchſt con⸗ 
an. Alsbald brach auch General Havelock auf, ftellte | Länder, in denen er Klöſter angelegt und mit beredtem Munde! ceifionirten Unternehmung irgend etwas geändert worden, und 
act und deſpotiſch die Verwaltung der Bureaur Ara⸗ wurde. Die Engländer verloren auch nicht einen Mann 
a erſcheint, fo glauben wir doch, daß fie ſich im all- Den Meuterern, welche zwei Ba 5 Zn 
% einen aus den Zuftänden erklärt. Man werfe einen terie-Regimenter und 11 Geſchütze ſtark geweſen ſein 
auf die Verwaltung engliſcher Colonien, wo ſich ſollen, wurden ſämmtliche Geſchütze abgenommen. Ge⸗ 


eagliſche Civilverwaltung die Gränzbezi iniſtrirt beſetzt in a 
zbezirke adminiſtrirt welches er beſetzte, nachdem er den Feind noch zwei Mal ] . 73 rr ; s 
a ; ; ; d „ den Cardinalpunkt jeder Predigt bildete das Leben und] Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 08 ¼ —98. Galtz. Pfandbrief 
— — dare die. Boeren auf eigene Hand durch geſchlagen und ihm 26 Geſchütze abgenommen hatte. bes Hellgen, ker Enuflaß, je 5 auf jein Jahrhundert,] nebſt lauf. Coupons 82, —813/,. Grundentl.⸗Oblig. 81½ 80% 
„ommandos’ fi Ruhe verſchaffen müſſen; wo dieſe Nana Sahib entfloh nach Bithoer, welches etwa zehn auf die j 1 


actiſch durch die Engländer aufrecht erhalten wird da Miles von Cawnpore entfernt liegt und wohin ihn] andern Standpuncle aus betrachtet, ſo daß der ganze Hiſtori 
i f „ RAP r 5 ze Hiſtorien⸗ : 
iſt auch der Proceß nur ein ſehr kurzer. Capitän Doi- ohne Zweifel General Havelock verfolgen wird. \ der g N a Men; 250 e 


ne bar ganz im Geiſt der militäri Ad⸗ : i 
mae e won Ager deter deln zelle den cz bobcs Beiſpiel für oer er a ws, Ir Bene 1 00 iſt am 30. 82 
guſt von Algier nach Frankreich abgegangen. — Ge⸗ 


Vorgeſetzten treten für ihn ein. Es handelt ſich nicht E z 
darum, die Unvollkommenheit dieſes Syſtems nachzu⸗ die a lunge gegen große Mebermocht au Landleute oft meilenweit entfernter Dörfer — wandelnde Ort ſtern fand die feierliche Einweihung des Aſyls für con⸗ 
weiſen, ſondern zunächſt darum ob ein anderes mög⸗ die e indeß zuletzt unterlag. Die Berichte über ſchaften — in Prozeſſion und geiſtliche Lieder ſingend der Drei-] valescente Arbeiter ſtatt. 
lich iſt. ö ataſtrophe ſind nicht ganz klar. Es ſcheint indeß faltigkeitskirche zuwandern, an deren Schwelle fie auch ganze] (Eine ſelegraphiſche Privatdepeſche der „Preſe“ meldet aus 
Das Handelsgeri Tach a nach den der Regierung zugegangenen Berichten, daß] Nächte zubrachten. Die Zahl der Gläudigen, welche aus dieſem] Parls vom 31. Auguſt. Der Hauptangeklagte im Proceß von 
a 8 Handelsgericht wird übermorgen fein Urtheil] General Wheeler einer ſchweren Verwundung erlegen erbebenden Anlaß zu dem Tische des Herrn ſich drängten, wird] Dran, Gapitän Doincau, ift zum Tode, ſeine arabiſchen Mit⸗ 
in dem Prozeſſe ſprechen, welchen der Syndicus des iſt und g k wur 9 9 auf 35000 berechnet. ſchuldigen ſind zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt. 
Fallimentes Charles Thurne 0 N iſt und daß die Garniſon darauf eine ihr von Nana Die eigentliche Feier eröffnete am erſten Sonntag der bochw. König Oskar von Schweden liegt im Sterben; der König ließ 
ugufte und Georges $ yſſen gegen die Herren Sahib angebotene Capitulation angenommen hat, aber Bischof von Tarnow, Puka sti, durch Ertheflung der h. Safra-| fein Teſtament aufſetzen.) en 
Sie ſogen ſolld orges Tburneyſſen angeſtrengt hat. auf Befehl dieſes Mahratten⸗Chefs niedergemetzelt wor- mente der Firmelung und Communication, weſche an den jr) Florenz, 30. Auguſt. Se. Heiligkeit der Papſt 
olidariſch verpflichtet fein für Charles.) den iſt, als ſie ſich in den ihr zu Gebote geſtellten teren Tagen der hochw. Biſchof von Krakau, Letowsli, fortiegte. hat geſtern die Reiſe von Volterra über Camagliano 


us den Verhandlun iſt Bö ö An die 4000 wurden gefirmt ; 
Charles gen iſt hervorgegangen, daß der Böten entfernen wollte. Nach anderen Berichten ſol⸗ äbrend d eier batte man auch den Zweck im] und Empoli nach Siena fortgeſetzt; letztere Stadt 
With Tele in einer beiſpielloſen Weiſe ges len die Weiber und Kinder der Offiziere und Solda- Aue, ee für den FR 12 2 Ki? Jahren war überaus glänzend beleuchtet. 
illi Wien 1 25 


muß — ein Paſſivum von 16 ten, im Ganzen 240 Perſonen, in Cawnpore öffent: durch den großen Brand, der Krakau im Jahre 1850 beimge- 5 


illionen; 8 en, 1. e Geute Aözgene Hat die erſte Probe⸗ 
kein verfälſchte Bücher, falſche Unterſchriften; lich verſteigert und alsdann, nachdem ſie auf das Aergſte] ſucht, in Ruinen darniederliegenden Dreiſaltigkeitekirche, eines Ep auf der Bahnstrecke vom Südbahnhofe bis in das 


Wer 
bur ; ; R 3 1 ; | des heil. Jacek und feines gebenedeiten Ohms, des Biſchofs des Hauptzollamts⸗Gebäudes anſtandslos fatt- 
kein . 5 und kein großes Buch ſeit drei Jahren, mißhandelt worden, von den Einwohnern abgeſchlach⸗ 5 8 Be en en Se 22055 ö R 


deponirten er ſeit zehn Jahren, Verſchleuderung von] tet worden fein. Die Cataſtrophe hat, wie es heißt, Sfiecten, Arbeiten von Frauenshand, Bücher, Bildniſſe, zum Ver⸗ 


\ hat, flecten, g i i erantwortlicher Redackeur: Dr. N. Boczer 

den neue ten ummen und Werthpapieren u. ſ. w. Nablum den 24. Juni ſtattgefunden. Eine ſchwache Hoff- kauf beftimmt, bier eingetroffen. Die ganze Woche hindurch weihten ac 5 . 
athr; : Auch g 2 a — Damen aus der höchſten Geſellſchaft ihre Zeit, vor der Thüre der Verzeichniß der Angekommenen und Abgerei en 

hörden erhalten chrichten, welche die franzöſiſchen Ber nung, daß ein Theil der Europäer der allgemeinen Kae Abend, oder vor Beginn der Predigten umbergchend Geld „ gereiſter 


heißt, würde « 45 en, wäre er in Braſilien. Wie es Niedermetzelung entgangen ift, ſchöpft man aus dem beiträge einzuſammeln, und manchen Landmann und Bauerefrauf Angekommen find im Poſlers Hotel die HH. Gutsbefiger: 
ern Georges x Pereire, der Schwiegervater des in Umlauf befindlichen Gerüchte, daß Nana Sahib ſah man den ſauer erſparten Gulden heimlich, als wie verſchämt Johann Mikulowski a. Kobylany. Graf Kaſimir Komorowski 
nen opfern wenn urneſſen, ſehr gern mehrere Millio- mehr als hundert gefangene Europäer in Händen ha- ob des winzigen Schärfleins zum großen Zwecke, auf den Teller] a. Schwalbach. Peter Romaszkan a. ner Ludwig Krzyſt⸗ 
2 7 


; da ; i u⸗ J je 4 Bun 15 5 ie d alle dieſe Bemühungen erſchwungenen Sum-] kiewicz a. Nienaszow. Joſeph Swiderski a. Rzeszow. 
iger erwirkt werden — . un „um fie als Geißeln für feine perſönliche Si: 57 1 Me auch in ele Hlnſcch die Beer denkwür⸗ I Hotel de Dritte: die HH. Gutsb.: Theofl Borzecki a. 
unte. N zu benutzen. Man glaubt, daß dieſes die Reſte dig. Hoffentlich wird das bier gegebene Beiſpiel Nachahmung] Polen. Joſefat Januszewski a. Polen. Johann Miceweht aus 
Stalien der Garnifon von Cawnpore find. Lucknau hielt fh |finden, Hoffentlich wird der bier geſtreute Samen weiter keimen] Sander. Graf Thomas Romer a. Jago, Graf Prosper Zbo⸗ 


nach den : i fein tapfe⸗ und Früchte tragen und Mildthätigkeit und Eifer mit dem Er-| rowski a. Jasko. = 2 ; 
Die Ga f 57 1 g rer Ve letzten Berichten noch indeß war fein 5 — lein: ſalbſ wachſen und eritarfen, Nicht ohne großen Einfluß Im ſchwarzen Adler: die HH. Gutsb.: Joſeph Pienigzek aus 
die Meld db: Piemonteſe“ vom 26. d. M. bringt rtheidiger, Sir Henry Lawrence gefallen. dürfte ferner auf das fromme Werk der Wiedererbauung der ge⸗] Gorlice. Franz Znamiecki a. Zembrzyce. 

lerng eldung, daß der oberſte Gerichtshof von Sa- trug am 2. Juli bei einem Ausfall eine Verwundun belligten Brandſtätte die Verwirffihung des bereits geſaß en peo Im Hotel de Sare: die Hh. Gutsbeſitzer: Karl Vihauſer 
1 er en Prozeß der am Bord des 88 ſtarb am 4. Juli am 3 jectes i — nun an Gerner (Sabrbäßer) berauszuge- a 7 aa Wedryhowsfi a. Polen. Konſtantin Kosmin- 
er agliari“ verhaftete ivi * „Der 5 i arniſon iſt au ajor Banks] ben, welche zu örderſt ein ichte der Domimkanerkirche, ski a. Polen. a 

del wird er 9 Entſche dun n Individuen BAUM: 5 efehl über die Garniſon iſt auf Maj 5 del Sen, 3 des beil. Hyaeintbus] Abgereiſt ſind die HH. Guteb.: Maximilian Jaſſäskt n. 
rung abs, mittelſt g von 18ten die Erklä⸗ übergegangen, und man rechnet zuverſichtlich arauf, mit feiner geheiligten Familie Iwo, Czesxaw, Bronisxawa Odro-] Polen. Ladislaus Skrzyüski n. Zagerzany. Ladislaus Siemon⸗ 
an Gn an aebi ne Derjonen) SER fie ſich gegen die das Fort umlagernde Uebermacht w deütſch i fie. bereits in etmem beſondern Wuche bei Ge. elt n. Barwald. Severin Mieltogelt n. Mileslaw. Adam 

i ng vorliege. 


N e bis zum Entſatze durch General Havelock's Truppen⸗ legenheit der 600jährigen Feier von Sileſius in Schleſien erſchie⸗] Wielowiejski n. Polen. Franz Czermak, Oberſinanzrath n. Lem⸗ 
d - Derfonen find; der Leibarzt des Bei von Tu⸗ corps zu behaupten he air E — alle bier an lagenden Jaca der ſehigen Süäcularfeier, I berg. Alerander Danitſche, Melk Bojar n. Jaſſp. i 
er im Za 1 a R N £ f m Fame . 

3 . . der d ar, und in klagenden] Dichter wird in England um fo beaietiner als 
Aufgabe baderreis, ätheriſcher 5 Armiden die] in der Umgebung jener Frau von Welt, die ihn u 5 8 and e born feinen a u ae e 5 
und der f t, die er ſeinem eſch echt, feinem Volk! feſſelte. ſtiche und Plätteiſen zu leiden babe, fing eine Engländerin, die] Aus demſelben Jahr 1605 hat man im State-Baper-Office einen 
zwiſchen beide ſchuldet. Aber Wilhelm Meiſter liegt (Fortſetzung folgt.) der Vorleſung beiwohnte und kein Deulſch verſtand, zu weinen] Brief von Ben Jon. om gefunden, worin dieſer Rival Shale⸗ 
zwei Jahrzehnd ichtungen mitten inne und ſpinnt ſich an. an. Als man ſie nun um den Grund ihrer Thränen fragte, ſagte] ſpeare's, der ein fo heftiges Gpigramm gegen Spione geſchrieben 

2 4 : i 


fie: „Wie ſollte ich 1 9 da ich 900 9 7 de ein ar · hat, einigermaſſen — uw — — indem er dem oben 

ſchöpf der Frauen Kunf und Literatur. me ‚era won ber Fig dar Diebe‘ gionen daß 95 von einem eerst, be der ee ven ei 
ſterſoge, Grenzgebiet, w. gelt aufhÖrt Nude e an enden gen Gt ür Age dee in Bes | Fer Ste id, mare ee Und Ic de Der ene e HE e S 
erja j i 8 2 1 Briefe von ; * 
der l re ſind | t ihre die Königin mehrere Kiſten mit Wäſch: und Kleidungsſtücken. wollen, fie treiben mit den beiligften an rag Fr tagu, einen — — 2 m — * he 
der Dichter beseelt und konnten nicht folgen, weil“ Von den drei ungariſchen Stücken. welche zur Coneurrenz] ſelbſt war höchſt erfreut, als er die Mirku . n . — 3 * 3 r Berit Li 1 Baal. 
; h 5 . .. N auch in der katholi⸗ ht. ’ Die A 1 icht unbe⸗ 
am großen Volke, bien Weit macht, über Betheiligung 5 zuletzt aufgeführte einactige Luſtſpiel „Petronella“ zwar nicht Zur Feier des Napoleonstages fand ven oc Baron u 8 e 15 x ie ein Lapp feen der 1 
Bettina das Kind Wann ſeinen Kräften nicht gebot.] Kral, aber durch die Preisrichter die goldene Anerkennung von] ſich auszeichnete. daß unſer Kapellmeiſter 5 Mita eine] deutendſte Maler, den England zur Zeit befigt, von eie eee 
Ber irol * di 1809, als auf den 4% Dueaten erhalten. Bei Eröffnung des verfiegelten Deviſene] Meſſe für dieſen Jwen eonponirte, die von wollen a een der] heit geneſen. — Der Bildhauer Marſhall hat, in ee Ba 
d gen Tiro 8 zuerſt die Feuer vr An ten SSttels erſchien als Autor urd unvermeidlicher Preisgewinner — | großherzoglichen Kapelle geſpielt und von alen i N Dilettanten] öffentlichen Subſcription, eine Statue des berünmten mute (ae 
en Dichter die Mahnung zuer der Freiheit Da nat “aipligeti. reg ben fable . 1749 gu Werfen In Glander. eg, zu Cab 1825), 
er hi 8 1 ; . = t die all ine deut⸗[ mit anweſende Franz etrie 8 etzten zu Berkeley in Gloue , . 8 - 
in red 17 80 M Ns Ye ee ſche Fünfter = N de Auf * ame dich Schlupf u wer auf die Drgelbanf zu ſetzen und den Bi — ion 2 2 auf dem Trafalgar⸗Square in London 

N. h 74 eine allgemei 5 . 6 . i machen. i aufgeſtellt werden ſoll. ö } . 
Frauen und der gefelicaftlichnr gift der Aögling der wre 0 Zute in Bari nngzei| or en De wide gie Jchen⸗ erlitten, 
ler Sphäre find die Ideen Bildungswelt, und in 1 Haus gekauft, es iſt an der Gcke der Boulevards und der Straße] durch den Tod des Dechanten Conpbeg st in Lyn ole in 
die Geſtalte n aufs t e und feinſte * Holterg größtes Talent, ſchreibt Sternberg in ſeinen] Baſſe du Rempart, und daſſelde Haus, wo ver achtzig Jahren Hampfhire, und der Miß Eliſabeth P fe in yme⸗Regis. 
aller Zei n vollendeter wie ir iner Dicht | Grinnerungöblättern. war. fein Vorleſen, oder eigentlich Sin- der junge Mozart bei dem Baron Grimm N Erſterer iM den Fachleuten durch mehrere * 0 che Schriften, 
„Große ten und Zonen ausgebaut under Per en, denn er fang von Zeit zu Zeit kleine felbſt zufammenge-| * London. Man hat unlängſt in Barwickſhire ein ſonder⸗] letztere beſonders durch ihre wifienfhaftliäe 5° G5 ung von Ueber⸗ 
ber de Welt“ und „Welt haben“: dieß Ausgebildet. b 0 h Ir Mi in efünten, r Wann attung heißt nach 
N ü i erechnet, bendgefe m William Shake re als un feiner hei- ihr „Philpotia.“ a . 
ae pg e 55 vis 27995 550 ad Orgſſchaft n genannte Jahr war das er 0 * Gottfried Kinkel in bat im Verlag von Carl 
Hanſes“ hieß, und Worin der Hanf geſchildert wird von feiner berüchtigten Pulververſchwörung d 5 deren Haupt⸗] Rümpler in Hannover 12 1 ha 5 8 
Blüthe an, als zierliche Blume, dann durch die Quälereien hin-“ herd die Grafſchaft Warwick Nie Gir Aten C — . iz idmung:“ ge laut Auf dem 
newand wird, und * rn Beftimmung erhält, — Hem · Pente eie t und 3 l c 60 3 2 Soloß zu Hastings, 4. September 1856 B 
den aus ihm gemacht, zugeſchnitten und genäht werden. Als von! Philipp Sidney's Freund. Je er den großen 


fer Held des g 


it Ophäre der G . Begriffe in 

mit 0 eſellſchaftsbildung he 
den ig, Meiſer zuerst in das Sar de, en 
ſche 8 kung, und an dieſer Dichtun lite Be. 
die Magte ie check und ihre Schule up ai 
dieſer Begriffe erfaßte den Dichta huerft 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge⸗ 
etzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfandrecht 
mit dem Kapitale genießen; 
©) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
aben ihre gehört doku⸗ d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan: 32 ur FE Sn ie 1 e 
des, Religions bekenntniſſes, der bisherigen Dienstleistung, dee eee, ger Wert 
der Kenntniſſe im Zollfache der Cautionsfäbigkeit, der dur neee richte Verordnungen, wWibrigeng 
e ne n ig verwandten ſlavi⸗ dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
ſchen S RE DE und in welchem und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu ei⸗ 
Grade fe mit Finanzbeamten det Krakauer Verwaltungs⸗ — 3 geſchehene Zuſtellung, würden abge: 
g zaert find, im vorgeſchrie⸗ 5 
e 1 30 . Sgeptember 1857 bei eg Zugleich wird bekannt gemacht, da 
enen Dienſtrege dis : I am einzubringen. die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
nanz⸗Bezirks⸗Direction in Kras eandes ⸗Direction würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Von der k. k. Frust 1857 a Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Krakau, am 18. Aus 5 Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 


ermtliche Erlaſſe.· 


N. 21592. Coneurskundmachung. (1008. 2-3) 


Zu beſetzen iſt: die ſtabile Einnehmersſtelle bei dem b) 
Nebenzollamte II. in Jelen in der X. Diätenklaſſe, mit 
dem jährlichen Gehalte von 500 fl., 
nung oder dem ſiſtemmäßigen Quartiergeld u 
Verbindlichkeit zum Erlag einer Caution im Gehal 
betrage. 

Bewerber um dieſe Stelle h 


daß derjenige, der 


eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Ver⸗ 

8 jet. 1008. 2-3) handlung nicht weiter gehört werden wird. Der die 
Be Me Ediet ( Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder 
Der am 3. Auguſt 1854 in Saybuſch, Wadowi- Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 


erſcheinenden Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſ. Pa⸗ 
4 errichteten Teſtamente den Erben oder |tented vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
nuel und Moſes Patrias kommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
laſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
F. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 
Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, den 12. Auguſt 1857. 


FF 
N. 11564. Concurs⸗Ausſchreibung. (1002. 3 

Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in 
Mielec erledigten Amtsdieners = Gehilfenſtelle mit dem 
Lohne jährlicher 216 fl. EM. wird hiemit der Concurs 
auf 4 Wochen von der zten Einſchaltung in das Amts⸗ 
blatt der Krakauer Zeitung an gerechnet, ausgeſchrieben. 
um dieſen Civildienſtpoſten, welcher im Grunde der kaiſ. 
Verordnung vom 9. December 1853, Nro. 266, Stück 
LXXXIX. des R. G. Bl.) ausſchließlich für Militär⸗ 
perſonen vorbehalten iſt, können ſich bloß bereits bei k. 
k. Behörden und Aemtern wirklich angeſtellte Diener und 
Gehilfen bewerben, und haben ihre mit dem letzten An⸗ 
dem gegenwärtigen Amts⸗ 
Verwendung und 


cer Kreiſes, verſtorbenen Ignatz Zelinski hat in ſeinem 
am 6. Mai 185 
Kindern der verſtorbenen Ema 
nach ämtlichen Beweis führung 
atrias) Brüder der 
von 1 


Die Univerſalerbin | 
Anaſtaſia 1. Ehe Zelinska, 2. Ehe Kempinska gebor. 


Chwalibög_ hat 


Krakau, am 11. Auguſt 1857. 


.... ͤ . K ——ůĩ —-—-— 


3. 8507. Ediet. (1010. 2 3) 


wer Kreiſes am 2. 
k. Kreisgerichte gegen 


kenntniß daß jegliches Tarnow, am 23. Auguſt 1857. 


Nr. 3034. Ediet. (992. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte Wisnicz , Bochniaer Krei⸗ 
ſes in Galizien wird der illegal abweſende militärpflich⸗ 
tige Salomon Klapholz aus Wisniez Haus⸗Nr. 82/6 
geboren 1836 hiermit vorgeladen, binnen 6 Wochen ſich 
dei Gewärtigung ſeiner Behandlung als Rekrutirungs⸗ 
flüchling hiermit anzumelden und deſſen Abweſenheit zu 
rechtfertigen. 


träge pr. 6 fl. 15 kr., 
CM. von jeglicher Haftung frei ſind, 
bracht, und um richterliche Hilfe gebeten, 


Tagfahrt auf den 19. November 1857 um 10 Uhr Wisnicz am 31. Juli 1857. 
Vormittags angeordnet wurde. > 5 
Da der Aufenthaltsort des Belangten und deſſen allen: | N, 1673. Kundmachung. (993. 5) 


fälligen Erben und Rechtsnehmern unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreis⸗Gericht zu ihrer Vertretung und auf deren 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts: 
Advok. Dr. Serda mit Subſtituirung des Advok. Dr. 
Bandrowski als Curator beſtellt, mit welchem die ange⸗ 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreis-Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabfäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben werden. 

T Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

arnow, am 12. Auguſt 1857. 


Ediet. (1009. 2-3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden in Folge 
Einſchreitens des Hen. Georg Heinrich 2 N. 4 — 
Lubomirski ha Namen und Namens der Fr. 
Für nk. und Hedwig Fürſt. de Ligne 
gebor. Fürſtin pr He, Behufs der Zuweiſung des 
mit Erlaß der Kr Pe e. Grundentlaſtungs⸗Miniſte⸗ 
rial⸗Commiſſion vom n: Marz 1856 3. 883 für die 
im Tarnower Kreiſe 


10. dom 
3 u I; L ag. 313 N. 9 
haer, liegende Güter NizinY Cate Boanty, Görki, 


Vom k. k. Bezirksamte Podgörze als Gericht wird 
bekannt gemacht daß die exekutive Veräußerung der den 
Eheleuten Jacob und Marianna Noworyty gehörigen 
Realitäten N. 116 und 191 zu Podgörze zur Befrie⸗ 
digung der von den Erben der Joſeph Haller de Hal- 
lenburg erſiegten Summe von 8000 fl. CM. ſ. N. G. 
am 17. September l. J. um 9 Uhr Vormittags als 
am dritten Licitationstermin unter denſelben Bedingun⸗ 
gen, welche in dem in der „Krakauer Zeitung“ N. 149, 
151 und 153 in 1857 eingeſchalteten Edicte vom 18. 
Juni l. J. feſtgeſtellt find, abgehalten werden wird. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Podgörze, am 16 Auguſt 1857. 


Privat- Inſerate. 


W Erste Auflage 100,000 Exemplare 
Die gefertigte Assoelntion ladet dringend ein 
zur baldigen Einſendung der Pränumerationen auf den 


FHs Al 
858 


3. 3030. 


— — —————————E 


— 0 


— — 


r Am Ringplatz Nr. 456 iſt während des 

Marktes ein Gewölbe ſammt Zimmer zu ver⸗ 

miethen. Nähere Auskunft daſelbſt im erſten Stock. 
(1019.1—3) 


dem Geistlichen, dem Beamten, dem Acker- 
dem Jünglinge, der Jungfrau Stoff 
h leicht und allgemein verständli- 
hrung geben, Jedem ein Com- 
n Vorkommnissen, kurz ein 
war unsere Aufgabe, und 


dem Soldaten, 
bauer, dem Staatsmanne, 
zu einer günstigen und doe 
chen Unterhaltung und Bele 
mentar, ein Rathgeber zu alle 
Universal-Buch sei, da 1 
wir hahen zur Erreicheung derselben keine Opfer gescheut, 
dazu die geeignetesten Mittel herbeizuschaffen. 

Blicken wir auf den Inhalt, dess n Reichhaltigkeit eine 
solche ist, wie kein Werk dieser Art auf dem deutschen go- 
wohl, als jedem andern Büchermarkte ihn bietet, wenigstens 
nich zu einem verhältaissmässig so geringen Preise. wie der 
des nnsirigen, der in Form und Gehalt als Original-Arbeiten 
tüchtiger Schriftsteller gewiss Jeden befriedigen, und Nichts 
zu wünschen übrig lasson wird, so findon wir ausser der ge- 
wöhnlichen Kalenderausrüstung mit: 

Bezeiohnung der Zeitrechnungen, 


Wohnungs-Veränderung. 

Dr. Leo Grünberg, Landes- Advokat, wohnt gegen: 
wärtig im Hauſe des Herrn Strzelbicki, Grodzker⸗ 
Gaſſe sub. Nr. 101, Gem. I. in Krakau. (1004.4-15) 
— ä — ——— 


Wiener Börse-Bericht 


Angabe der beweglichen Feste 
Vefhältnissungsbe, der Zeitrechnung der Gegenwart zu der N vom 1. September 1857, — Waare. 
nach dem Gregorianischen und Julianischen Kalender. man zu 56 1 5 34%% 84. 
Vorzeichnies der Landespatrone des Kaiserreiohes, dor Hof- er y v. J. 1851 Serte 1 zu 5 ost 9405 
normatage, der Gerichtsferien, | Sia . venet, Anlehen zu 5%. 1 92796 
Erklärung der Thierkreis- und Sonnensystems-Zeichen, aatsſchuldverſchreibungen zu 5% % 82—82 / 
Angabe der Finsternisse und Bezeichnung der Jahreszeiten, auch detto „4% AT 
die Tageskalenderlisten für Katholiken, Potestanten , @rie- detto „ % 64640 
chen, Juden und Türken, und rastrirte Schreibtabellen, bei „ 3775 91—. 1% 
Astronomische Erläuterungen, . — „ 2% 44 ＋—41½ 
Dio Genealogie aller gekrönten Haupter Europas.“ Gloggnitz u } „. U f 1616 ½ 
Eive Original-Novelle „Der Sohn der Fischerwitwes, und Oedenburge blig. m. Rückz. 5% 96— — 
Novellen in französischer und englischer Sprache, Peſther ger detto „ 576 u 
Eine erläuterende: Abhandlung über das Wesen der Kriegs-. Mailänd detto „ 4% 95 
marine, ; Srundenit e a ! 9470 1 
Eine grosse Zahl von Anekdoten, witzige Bemerkungen, Sen- detto v En N. Oeſt. „ 5% 88 IM — 88%, 
tenzen grosser Autoren, Räthsel, Charaden, Rebuse, dann | petto der a6 zien, Ung. dc. „ 5% 9980 
Original- Dichtungen, in deutscher, kroatischer, serbischer, Vanco⸗Obligallo Kronl. 5 5 lo, . 86 ½—87 
französischer, englischer, italienischer, schwedischer und] Lotterie 1 5 — „„ 2 Ih: 63½—64 
holländi-cher Sprache, \ ven ehen un 85 N 339336 
Eine musikalische Beilage, be „ 1839 1 143—143½ 
Eine Lexikon von mehr als 1,500 Fromdwörtern, Semi 8 ntſchel 27 1854 4% . 108%, —109 
Abhandlungen über Bodenkultur, en N ae 16%,—17 
2 zur Thierheilkunde. 
ngabe der neuesten ökonomischen Erfindungen, Galiz. Pfandbri v 
ih zur Waarenkunde und Erläuterung vieler Handele- Hane Dua 5 5% 80286 
arti el, N oggni er 0 x u 8, 0674 2 
Abhandlungen über die Verhältnisse, die Produktions-Fähle” Donau‘ ach 5 5% „ 
keit, die Strassen und Verkehrsmittel, die Sitten an Völ- Lloyd detto (in Silbe 5% 86 —87 
ker Kroatiens und Slavoniens, 3% Priorität Ded 15 Sta 0 . "RR, 90 —90 
beschreibung der wichtigsten Fabriken dieser beiden K ron elfcjaft 5 279 Kr . ee e 
länder genen ne ft zu nes per Stück. 107108 
A ctien der Nationalbank... 974—976 


Einen belehrenden Theil, der manchen Aufschluss über Ge- 


genstände der Physik. N 99. 99 7 


5% Pfandbriefe der Nationalbank 12 monatliche. 
218½—218½ 


aturgeschiohte eto. giebt, Ber Actien der Oeſt. Eredit-Anftalt 


Statistische Angaben der Grösse, Bewohnerzahl, Stantae „ N.⸗Oefl. E „Ge. 2 

densumme, Namen der grössten Städe aller Länder for * 50 eee Ueabeön Th 

Erde, ihr Handelsumsatz, ihre vorzüglichsten Produkte, | „ „ Nordbahn „185% 1850 
Grösse ihrer Land- und Seemacht u. 8. W., „ Staatseiſenbahn-Geſ. zu 500 Fr. 2657 265 


Minen Schematismus der in unseen beiden Kronländern befin- 
dlichen Geistlichkeit, Med. Dortoren und Aerzte, 

Einen solchen über alle Offiziere. der Gronzrogimonter mit 
Angabe ihrer Wohnsitze u. 8. W. 

Einen Schematismus der Beamten aller Branchen in Kroatien 


Kaiſerin⸗Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. 
mit 30 pCt. Einzahlung 
Süd⸗Norddeutſchen Verbindungsbahn 
Theißbahn 2 15 
Lomb. venet. Eiſt 


100½ 100 


enb. 244 — 244 


des Buches und 
glichen werden 
und jene 
altes des Ka- 


00,000 


ein Preie, dessen Missverhä'tniss zur Grösse 
den dafür gebrachten Opfern nur dadurch be 
kann, dass es eine zahlreiche Abnahme finde, 
stände, so wie vor Allem Nützlichkeit des Inh 
lenders lassen auf den Absatz der starken Edition von! 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 


Abgang von Krakau: 


Exemplaren hoffen. — Da nach Erscheinen der Ladenpreis : 
jedenfalls auf 1 fl. 20 kr. erhöht werden wird, so bittet um nach Dembica N in 12 Uhr 15 Minuten Nachmittag. 
baldige Kinsendung der Pränumerationen und Beträge, da in j ( m9 Uhr 5 Minuten 10 6. 
Oestreich kein Postvorschuss besteht. nach Wien ( um 6 Uhr 10 Minuten N orgens. 
8 Für die Association dos Univorsul-Kalenders: nach Breslau u. um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 
Alois Prettner's Buchhandlung in Agram Warſchau (um s uhr 30 Minuten Vormittag. 


rakau: 


(Croatien). Ankunft in 


no von Dembie 
a 5 15 Minuien 2 
55 2 Uhr nach 
Ankunft in D 
um 3 Uhr 37 
N um 12 Uhr 25 


Wie Pränumeration auf diesen Uni- 
ver«al-Kalender übernimmt die Exp. di- 
tion der Krakauer Zeitung. 


Vuch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung des 
gardten in Krakau iſt zu haben: 


Rammlers 


Univerſal-Briefſteller 


oder Muſterbuch zur Abfaſſung aller in den allgemeinen 


uten Vormittag. 
Mitternacht. 9 
embica: 

Minuten Nachmittag. 
Minuten Nachts. 


A I inuten 
DM” Handels und Gewerbtreibende, Doctoren, Badeanstalten, | von Dembieg ( um 5 Uhr 20 Morgens. 
Fabriken und Hotelbesitzer Welke in die Tabelle der 1 (um 2 Uhr 36 Minuten Nachmittag. 
vorzüglichsten Industriellen ihres Heeres "aufgenommen von Wien (um 11 — — Minuten Vormittag 
werden wollen, haben dagegen die Verbindlichkeit mit (Tum 8 Aber! Minuten Abends. 
fl. 4 — 2 Thaler 20 Sgr. aufs Exemplare des Uaiver- von Breslau u. ı( uhr 55 Minuten Nach 
eal-Kalenders zu pränumeriren. Warſchau 0 m 2 mittag 
( 
0 


nach Krakau 


— — 


von Krakau 


In der 
F. Baum 


— u 


K. h. Sommertheater im Schütengarten 


e Direction des Friedrich Blum. 
woch, den 2. September 1857. 


Kembtöw, MiodachoW; ＋. zemienica, Wola] zur Hobang der Intereesen des Handels, der Gewerbe, der 

Zdachowska, OströW * arnowek) bewilligten] Bod nkultur. des Geschmacks aller Stände an den Wiesen- und freundſchaftlichen Lebensverhältniſſen, ſowie im Ge: a Die 

urbarial⸗Entſchädi ungscapitale pr. 61.105 fl. 25 kr. en gen Unterhaltung und Belehrung für Jeden. ſchäftsleben vorkommenden Briefe, Documente und Auf: 

ſo wie B 3 Zuweiſung des fl. r.] bin Buch zu liefern, das jede Hilfe eines fremden Werkes ſätze 39 X 1 un * es be 5 
== 2 n Miniſter.⸗Com. e der über die gewöhnlicheten im Leben vorkommenden 6% — f. 15 8 vermehrte Auflage. Leipzig, 1857. Pe Ne u erin 
185 5 3. 95 . ebenfalls 15 um une Ka ag überflüssig machen, das re: Geschäfts- un . . ( Ana | q | | | | „ 
178 pag. 313 n. 10 on, här. liegenden Lüner Trzciang Luſtſpiel i ten von L. ' 
bewilligten UrbartalEntſchädigungscapitals Pr. 25800 fl. Barom Höhe Temperatur Speeiſſche | nic, nn a 

CM., diejenigen, denen ein Hppothekarrecht auf den ge⸗ AE au ad Seuche ung und Stärke Zustand Erſcheinungen i Hierauf: 

nannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, i Si 5 — 2 ge Reaumur deer Fut des Windes der Atmosphäre in der Luft Drei Jahrl'n nach dem letzten er 


derungen und Anſprüche längſtens bis zum 31 
Gerichte ſchriftlich od 


1857 bei dieſem k. k. 
anzumelden. 


In der Bucbruderei ded „OZAS“. 


” | Upenfcene in 1 Aufzug von Seidl. Muſik v. 
ä— — — ee 

Anfang um 6 ½ Uhr. — Kaſſaeröffnung um 5 Uhr. 

Mit einer Beilage. 


25 4 —102˙/ 
1 — 1009 
2100 In 


und Slavonien, onau: f „Geſellſchaft 
Ein A dressen- Verzeichniss aller Kaufleute, Fabrikanten, Gast- 1 4 1 Ne ee Geſellſchaft. 550—551 
wirthe und Gewerbsleuto jod n Orts daselbst, „ „ loyd ; an 6° Pa 
Ein Verzeichniss der genauen Firmen aller Handelshäuser in 2 Peſiher Kettenbr.-Geſellſch 373375 
Deutschland, England, Frankreich, Schweiz, Italien, Grie- | " „ Wiener Dampfm Geſellſch . x 1273 
chenland u. 8. W, welche den Kaufleuten als direkte Be-| " „ Preßb. Tyrn Eiſenb. 1 Ewiſſ. 73—75 
zugsquellen für jeden nur erderklichen Artikel dienen, 5 ci detto 2 Emiff mit Priorit N 22—24 
Ein Verzeichnies der vorzüglichsten Gasthöfe Europas, zürft Eſterhazy 40 fl. L. 3032, 
Auszug aus dem S:empelgosetz mit erläuternden Skalen, F. Windiſchgrätz 8 5 5 k 31-34 Ya 
Uebersicht des Post- und Tolegrafenwesens mit Listen über Gf. Waldftein 20 W 27 2357 
den Porto für Briefe ins Ausland, über Abgang und A-, Keglevich 10 „ : er 7 
‚kuft der Posten eto., Salm 40 " „ 14 5 14 /a 
Eisenbahnfahrtabellen für Oesterreich, Deutschland, Holland, | St. Genois 40 „ Kat 915 zur 
Belgien, Frankreich, England und Amerika; desgleichen], Palfiy u; . . 
aller Dampfschiffverbindungen, „ Clary r 5 391 —41 Ya 
Reduktionstabellen aller europäischen Münzen, 12 7 440 
Mass- und Gewichts-Reduktionen, Längen, Flächen und Kör- Anſt rn 
ermasse, Amſterdam 5 7 
Intoressontafeln eto. eto. Augsburg Pe di Ya 
Einem andern oft gefühlten Bedürfnisse haben wir dudareb | Bufareſt (31 T. Sicht) 8 5 1 
abzuhelfen bemüht, dass wir den Anhang des Buches grös- Conſtantinopel delto. Es 
sern Annongen gewidmet haben, die für den Suchenden Quel- Frankfurt ( Mon.) } KR 
len genug enthalten, an die er sich wenden kann, und es Hamburg (2 Mon.) 77 0 
werden Inserate jeglicher Art daselbst aufgenommen, und für Livorno (2 Mon ) 1 108%, 
je 100 Buchstaben nur 40 Kronzer OMze Insertionsgebühr London (3 Mon.). 10 10% 
und von jedem Inserate 10 kreurer ärarische Stempeltaxe | Mailand (2 Mon.) 103 1 
berechnet. Paris (2 Mon.) +. 121%, 
Das ganze Werk von solchem bedeutenden Umfange, e Kaiſ. Münz- Ducaten- Agio b 7 —75 
leganter Form und so kostbarem Inhalte kostet Napoleonsd'or 89 5 
nur 48 kr. CM. — 56 kr. rhein, — 16 Sgr. Pr Cour. 117 7 Sovereigns 10 17—10˙10 
= 2 Franks, Ruſſ. Imperiale 823 


niſſſe können bei diefer Finanz Bezirks⸗Direction einge: 


. 6627. Licitations-Ankündigung. 


zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung 


Mittwoch, 


Beilage zu Ur. 199 der „Krakauer Zeitung.“ 


2. September 1857. 


Ü—Ü—— — —ää—.' . '.. ä—ä—.ſ— — — — — — —— — — —-H— — — — 


Amtliche Erlaſſe. 


N. 9605. Kundmachung. ; (973. 3) 

Zu ung der Taback⸗Kleintrafik am Bahn ofe 
in Gswiscln wird die Concurrenz migeſhrieben. b 

Die mit dem Vadium von 25 fl. belegten ſchriftli⸗ 
chen Offerten, find bis einf&hliefig 16. September 1857 bei 
dieſer Finanz» Bezirks Direction zu überreichen. 

Der Material⸗Verkehr betrug vom 1. Februar 1856 
bis Ende Jänner 1857 im Taback 1857 1¼½2 Pfd. 
im Gelde 2071 fl. 13 kr. 

Der Material: Bezug erfolgt aus der Taback⸗Groß⸗ 
trafik in Oswiecim. 

Der Erträgniß⸗Ausweis und die näheren Pachtbeding⸗ 


ſehen werden. } 
K. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 16. Auguſt 1857. 


(984. 3) 
Von der k. k: Bezirks⸗Direction in Wadowice wird 
des Bezuges der allgemeinen Verzehrungsſteuer von der 
105 und den ſteuerbaren Vieſchlachtungen 
T. P. Nr. 10 bis 16, dann vom Weinſchanke T. P. 
Nr. 4 dis 6 in neuen Pachtbezirken des Wadowicer 
Kreiſes, auf die Dauer vom 1. November 1857 bis 
Ende October 1860 unter Vorbehalt des Rechtes der 
wechſelſeitigen Aufkündigung vor Ablauf des erſten und 
zweiten Jahres in der vertragsmäßigen Friſt, öffentliche 
erſteigerungen bei derſelben abgehalten werden. 

Der Umfang eines jeden Pachtbezirkes, die Steuer⸗ 
gegenſtände, der Betrag des Ausrufspreiſes und des Va⸗ 
ums, wie auch der Zeitpunkt der Licitationstagfahrt, 
ſind aus den beiliegenden Verzeichniſſe zu entnehmen. 

N Jene, welche an dieſer Licitation Theil nehmen wol- 

en, haben vor dem Beginne derſelben, einen dem 10. 
eil des Ausrufspreiſes, gleichkommenden Betrag baar 

oder in k. k. Staatsſchuldverſchreibungen, die nach den 

beſtehenden Vorſchriften berechnet und angenommen wer⸗ 
en, als Vadium der Licitations-Commiſſion von der 
erſteigerung zu übergeben. N 

Es werden auch ſchriftliche Anbote angenommen, die⸗ 
ſelben müſſen aber ſpäteſtens für ſedes Pacht⸗Object den 
etzten Tag vor der betreffenden Licitationstagfahrt, dem 

orſteher dieſer Finanz-Bezirks „Direction verſiegelt, mit 
em vorgeſchriebenen Vadium überreicht werden, und 
arin der angebotene Jahrespachtſchilling nicht bloß in 
Siffeen, ſondern auch in Buchstaben nebſt der ausdrück' 
Bu Erktärung angegeben fein daß dem Offerenden die 
Licitationsbedingniſſe denen er ſich unbedingt unterzieht, 
genau bekannt ſind. 
Die übrigen Liettationsbeſtimmungen, können bei die: 
fer k. k. Finanz- Bezirks = Direction, — auch bei allen, 
in dieſem Finanz⸗Bezirke beſtehenden Finanzwache-Com⸗ 
miſſären, eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz: Bezirks⸗ Direction. 
Wadowice, am 12. Auguſt 1857. 


2d N. 6627. Verzeichniß 


Zur Licitationsankündigung vom 12. Auguſt 1857 
wegen Verpachtung des Bezuges der allgemeinen Ver⸗ 
zehrungsſteuer vom Fleiſche T. P. Nr. 10 bis 16, dann 
vom Weinausſchanke T. P. Nr. 4 bis 6, ferner der, 
den einzelnen Stadtgemeinden zu dieſer Steuer bewillig⸗ 
ten Zuſchläge, für die Zeit vom 1. November 1857 bis 
Ende October 1860: 


I. Stadt Jordanòw mit 17 Ortſchaften: 


Ausrufspreis fl. kr. 

1. a) Verz.⸗Steur vom Fleiſche in Jordanow 496 „ 
b x „ den Ortfchaften 249 „ 
o) 25% Gemeindezuſchlag für Jordanöw 124 „ 

Zuſammen . 869 „ 
Vadium: 87 fl. CM. Licitationstagfahrt, 

am 31. Auguſt 1857 von 9—12 Uhr Vormit. 

2. a) Verz.⸗Steuer vom Weine in Jordanow 104 „ 
b A „, „den Ortſchaften 12 „ 
e) 25% Gemeindezuſlag für Jordandw 26 „ 

Zuſammen 142 „ 

x Vadium: 15 fl. Licitationtagfahrt am 31. 
uguſt, von 3—6 Uhr Nachmit. 

„Markt Kalwaria mit 23 Ortſchaften: 

x Verz.⸗Steuer v. Fleiſche im ganzen Bezirke 920 „ 
) 7 Weine 1 206 „ 

Vadium vom Fleiſch⸗St. 92 fl., vom Wein: 
teuer 21 fl. CM. Der Lieitationstagfahrt iſt 
am 1. Sept. 1857 Vormitt. von 9—12 Uhr 

und 8 3—6 uhr. A 
„Stadt Kenty mit 27. Ortſchaften. 

1. a 4 nty mi 
b) Fur: vom Fuelch in Kenty 1619 12 


2884 30 
Das Vadium beta En 
gt 2 : 
a . Cee r 
von 9—12 Uhr Vormit. d ne 


2. a) Berz Steuer vom Weine in Kenty . 366 28 
Nut ch „ den Ortſchaften 39 22 
Bufammen . 405 50 


Das Vadium beträgt 41 fl. Liettati 3 
führt: dito. von 3-4, U Machmtt. tg: 
IV. Stadt Lan ron mit 26 Ort en: 

5 Verz.⸗Steuer vom Fleiſche in — — 88 12 

5 den Ortſchaften 721 48 

Zuſammen 510 

Das Vadium beträgt 81 fl. Der Lieita⸗ k 
stagfahrt iſt auf den 3. September 1857 
9—12 uhr Vormit. beſtimmt. 


”„ „ 


tion 
don 


a) Verz.⸗Steuer v. Fleiſche im ganzen Bezirke vi „ 
b) 


1. a) Verz.⸗Steuer vom Fleiſche in Skawina 108 „ 
b 


tagfahrt iſt auf den 7. September 1857 von 
9—12 uhr Vormit. beſtimmt. 
2. a) Verz.⸗Steuer vom 


fahrt: dtto. von 3—6 Uhr Nachmit. 


aber iſt auf den 9. September 1857 von 97 
12 1 Vormit. beftimmt. 


fahrt: dito. von 3—6 Nachmit. 


tionstagfahrt iſt auf den 10. September 1857 
von 9—12 Uhr Vormit. beſtimmt. 


V. Spytkowice mit 19 Ortſchaften! 


15 Weine _ ,„ 
Zuſammen - 
Das Vadium beträgt 43 fl. Der Lieitations⸗ 
tagfahrt: dito. von 3—6 Uhr Nachmit. 
VI. Stadt Myslenice mit 14 Ortſchaften: 
1. a) Verz.⸗Steuer vom Fleiſche in Myslenice 655 10 
b „ „ den Ortſchaften 374 38 
Zufammen . . 1029 48 
Das Vadium 103 fl. Der Licitationstag⸗ 


77 


425 „ 


fahrt iſt auf den 4. September 1857 von 9 


it, beſtimmt. 
bis 12 Uhr Vormit. beſtimm Myslenice 231 48 


2. a) Verz.⸗Steuer vom Weine in 
5 Mr „ den Ortſchaften 7 30 
Zuſammen .. 239 18 


Das Vadium: 24 fl. Der Licitationstagfahrt 


dtto, von 3—6 Uhr Nachmit. 


VII. Stadt Skawina mit 40 Ortſchaften: 


eee 
Zuſammen . 1279 „ 
Der Licitations⸗ 


) 5 „ 
128 fl. 


Das Vadium: 


Weine in Skawina 74 

b) 3 „ den Ortſchaften 50 
Zuſammen. . 124 

Das Vadium: 13 fl. Der Lieitatiostag⸗ 


III. Stadt Wadowice mit 16 Ortſchaften: 
1.60 Be Ste v. Fleiſche in Wadonice 1950 4 
b) 2 den Ortſchaſten 1306, 
Zuſammen 3304 

Das Vadium: 331 fl. Der Licitatioustag⸗ 


” 


„ 


2. a) Verz.⸗Steuer v. Weine in Wadowice 1194 
b) „ 7 den Ortſchaften 22 
Zuſammen . . 1216 „ 

Das Vadium: 122 fl. Der Licitationstag⸗ 1 


IX. Stadt Zywiec (Saybuſch) mit 74 Ortſchaften: 
I. a) Verz.⸗Steuer vom Fleiſche in Zywiec 2560 
b) 2 „ den Ortſchaften 890 
e) 20% Gemeindezuſchlag für Zywiec . 512 
Zuſammen . . 3962 
Das Vadium beträgt 397 fl. Der Litita⸗ 


2. a) Verz.⸗Steuer vom Weine in Zywiec 178 „ 
b. * „den Ortſchaften 296 48 
c) 50% Gemeindezuſchlag für Zywiee , 89 „ 

Zuſammen . 563 48 
Das Vadium beträgt 57 fl. CM. Der Li⸗ 
citationstagfaht dito, von 3—6 Uhr Nachmit. 
adowice, am 12. Auguſt 1857. 
228 Ankündigung. (985. 3) 


4 Von der Krakauer k. k. Kreisbehörde wird einver⸗ 
ſtändlich mit der Podgörzer k. k. Militär⸗Bezirks⸗Regie 
und Verrechnungs⸗-Magazins⸗Verwaltung allgemein bes 
kannt gemacht, daß zu den Krakau und Wadowice ein⸗ 
geführt werdenden neuartigen Lampen zu Folge hoher 
k. k. Landes⸗General⸗Commando⸗Verordnung Sekt. III. 
Abth. 4, Nr. 4739 ddto Lemberg am 7. Juni 1857 
nachſtehende Service⸗Quantitäten auf den Bedarf von 
1. November 1857 bis Ende April 1858 und und zwar 
für die Station Krakau entweder in Subarrendirungs⸗ 
Wege werden ſichergeſtellt werden. 
„ Im Magiſtrat Podgörze wird die Behandlung am 
= Auguſt um 10 uhr Vormit. abgehalten werden. 

as Erforderniß für die Station Krakau, für die Zeit 
von 1. Novemb. 1857 bis zum 30. April 1858 beträgt 
236 Maß Brennöl und 1%, Pfd. Lampendocht, oder bei: 
läufig monatlich 39%, Maß Brennöl %,, Pfd. Lampen⸗ 
docht. 

Im Kreisbehörde Wadowice wird Behandlung am 
31. Auguſt um 10 Uhr Vormit. abgehalten werden. 
Das Erforderniß für die Station Wadowice, für die 
Zeit vom 1. Novemb. 1857 bis zum 30 April 1858 
beträgt 22½ Maß Brennöl ½ Pfd. Lampendocht oder 
dee monatlich 3%, Maß Brennbl ½ Pfd. Lam⸗ 
pendocht. 

1. Wird der obige Bedarf vorzüglich von Produzenten 
aus erſter Hand zu erlangen geſucht, auch werden 
Offerte von ſoliden kauzionsfähigen Israeliten an⸗ 
genommen. 

‚ Diefe Behandlungen find mündliche, doch werden 
auch ſchriftliche Offerte angenommen, wenn fie vor: 
ſchriftsmäßig ausgefertigt und gehörig verſichert ſind, 
dann noch vor der mündlichen Lieitation, alſo vor 

10 uhr Vormittags, am Tage der Verhandlung 
ſelbſt der Behandlungs⸗Commiſſion überreicht werden, 
weil ſpäter einlangende, oder ſolche. Offerte, die nicht 
mit dem 5% Vadium nach dem entfallenden Geld⸗ 
betrage des zur Abſtellung angebotenen Quantums 
verſehen find, überhaupt den beſtehenden dießfälligen 
Kontrakts⸗Bedingungen nicht entſprechen auf keinen 
Fall Berückſichtigung finden werden. 

„Der Termin zur Einlieferung wird auf 2 gleiche 

Abfuhrs⸗Raten mit Ende October 1857 und Jänner 
1858 beſtimmt, wogegen die Abgabe im Subarren⸗ 

dirungswege in den feſtgeſetzten Terminen von Fall 

ſtets ein einmonatlicher Vorſprungs⸗Vorrath bis Ende 

März 1858 vorhanden fein muß. 

4. Wer mit dem Abſtellungs⸗Termine nicht einhält, ver⸗ 


. 


o 


falt in ein Poenale von 8 Perzent von dem ent- 
fallenden Geldbetrage des rückſtändigen Quantums, 
wobei es ſich von ſelbſt verſteht, daß der Unterneh: 
mer durch die Entrichtung des Poenale von der Ein⸗ 
haltung ſaͤmmtlicher Kontraktpunkte, wenn es vom 
hohen Aerar verlangt wird, nicht enthoben werde. 

„Der Erſteher bleibt verbunden, die offerirten Artikel 
auch dann um die angebotenen Preiſe zu liefern, 
wenn die Subarrendirung auch nur auf eine kürzere 
Zeit genehmigt werden ſollte; daher es den Landes⸗ 
behörden freiſteht; das Behandlungs-Reſultat ganz 
oder nur theilweiſe zu genehmigen, oder nach Um⸗ 
ſtänden auch ganz zurück zu weiſen. 

„Es kann nur auf die im Protokoll enthaltenen Ve⸗ 
dingniſſe verhandelt werden, daher keine fremdartigen 
Bedingungen und Ausnahms-Vorbehalte von Seite 
der Unternehmer beachtet werden können. 

„Hinſichtlich der Qualität voſtehender zu liefernden 
Service⸗ Artikeln wird zur ausdrücklichen Behandlungs— 
Bedingung feſtgeſetzt, daß ein reines, unverfälſchtes, 
geruchloſes, daher beſtens geläutertes Rübsöl ohne 
Bodenſatz, ferner der Docht für die obbeſagte Lam— 
pen ſchwach gedreht aus Baumwollengarn, in einer 
der Dochthülſe von 2½ im Durchmeſſer angemeſ⸗ 
ſenen Stärke beſtehend, wobei die Ausmaß deſſelben 
mit 75 Elle pr. Pfund Oel angenommen wird, zur 
Einlieferung reſpective Abgabe gelangen muß. 

8. Die Bezahlung für die abgelieferten oder durch 
Subarrendirung abgegebenen Service-Artikeln wird 
am Ende eines jeden Monats gegen geſtempelte Quit⸗ 
tungen aus der Podgörze k. k. Militär = Bezirke: 
Regie- und Verrechnungs-Magazins-Kaſſa baar ge: 
leiſtet werden, und es hat der Unternehmer die Kon: 
traktsſtempel, fo wie auch im erſten Falle die Ab— 
ſtellung koſtenfrei bis in die zugewieſenen Magazins⸗ 
Depots zu leiſten. 

„Nachtrags⸗ Offerte werden unter gar keiner Bedin⸗ 
gung angenommen, auch jene nicht, mittelſt welchen 
der Erſteher ſeinen Beſtboth nachträglich auf ſich 
ſelbſt ermäßigt, weil jeder Offerent, iſt er ſonſt ein 
ſolider und reeller Unternehmer, feinen billigſten Ans 
bot gleich bei ber Behandlungs-Commiſſion abzuge⸗ 
ben hat. 

„Das eingereichte Offert fo wie der durch die begin⸗ 
nende Verhandlung verabredete und beſchloſſen wer: 
dende Vertrag iſt für den Beſtbiether gleich, für das 
hohe Aerar aber erſt vom Tage der erfolgten Ge: 
nehmigung verbindlich. Im Falle als der Beſtbieter 
den förmlichen Kontrakt zu vertigen ſich weigern follte, 
vertritt das Offert oder das ratifizirte Behandlungs⸗ 
Protokoll die Stelle des ſchriftlichen Kontrakts, und 
das Aerar hat die Wahl den Beſtbieter entweder zur 
Erfüllung der ratifizirten Bedingungen zu verhalten 
oder die Lieferung auf deſſen Gefahr und Unkoſten 
neuerdings in Behandlung zu nehmen und den er— 


* 


o 


2 


D 


legten Kauzionsbetrag etweder im erſter Falle auf 


Abſchlag der zu erſetzenden Differenz rückzuhalten, 
oder wenn der neue Beſtbieter keines Erſatzes bedürfte, 
als verfallen einzuziehen. 

„Schließlich wird noch ausdrücklich bemerkt, daß alle 
übrigen Licitations-Bedingniſſe und ſonſtigen allge— 
meinen Beſtimmungen täglich während den üblichen 


1 


— 


Amtsſtunden in der Podgörzer k. k. Militär: Be: 


zirks-Regie- und Verrechnungs-Magazins⸗Kanzlei ein- 
geſehen werden können. . 

K. k. Kreisbehörde zu 
Krakau, am 15. Auguſt 1857. 


Offerts⸗Formulare A. 

Ich Endesgefertigter wonhaft in Nr.. . (Ort und 
Kreis) erkläre hiemit in Folge der Ausſchreibung ddto 
k. k. Kreisbehörde, Krakau am 15. Auguſt 1857: 

1. Sage! Eine n. ö. Maaß Brennöl à 2 Pfd. 10%, 

Loth zu dem Preis von. . „ fl. . kr. 

Sage! en, Gulden mie Kreuzer Wiener 

Währung; und 
1. Sage! Ein n. 6. 


Pfund Lampendocht zu Preis von 
ee Sage! Gulden 
Kreuzer Wiener Währung; 
unter genauer Zuhaltung der kundgemachten Bedingniſſe 
und Beobachtung aller ſonſtigen dießfällig beſtehenden 
Kontrahirungs⸗Vorſchriften (für Krakau entweder) in das 
k. k. Militär⸗Verpflegs⸗Magazin zu Podgörze (oder) 
an das k. k. Militär zu Krakau (für die Station Wa- 
dowice) an das k. k. Militär zu Wadowice nach dem 
kundgemachten Bedarf in der bedungenen Zeit abzuſtellen, 
und für dieſes mein Offert (Beiſatz für Produzenten) 
mit meinem geſammten Vermögen (Beiſab für Handels⸗ 
leute) mit dem erlegten Vadium von ”, Sage! 
.. . . . Gulden Convenzions⸗Münze (im Baa⸗ 
ren oder Staatspapieren) haften zu wollen. 
... tden ten Auguſt 1857. 
N. N. (Vor⸗ und Zuname) 
Stand und Charakter. 


Formulare B. 
für das Couvert über das Offert. 


An die Löbliche k. k. Behandlung Fo mmiffion 
zu Nerz 9 


Offert zur Behanlung in Folge der 
Kundmachung ddto k. k. Kreisbehörde, 
Krakau am 15. Auguſt 1857. 
Formulare C. an: 
für das Couvert zum Vadium oder Oepoſitenſchein. 
An die Löbliche k. k. Be e e 


Mit dem (Vadium oder Depoſitenſchein) 

pr., fl. CM. zur Behandlung laut Kund⸗ 

machung ddto k. k. Kreisbehörde, 
Krakau, am 15. Auguſt 1857. 


* 


Nr. 7688. Cireulare. (986. 3) 


Zur Verpachtung des Bieczer Markt- und Stand: 
geldergefälles, dann der Leinwandniederlagsgebühren für 
die Zeit vom 1. November 1857 bis dahin 1860, wird 
am 7. September 1857, in der Bieczer Magiſtrats⸗ 
kanzlei eine Licitation abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 232 fl. 30 kr. CM, 

Pachtluſtige haben ſich daher am obigen Tage mit 
dem 10% Vadium verſehen, in der Bieczer Magi⸗ 
ſtratskanzlei einzufinden, wo die näheren Licitationsbe⸗ 
digungen werden eingeſehen werden. 

Dieſe Licitation iſt ſogleich im unterſtehenden Be— 
zirke zu verlautbaren. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Jaslo, am 14. Auguſt 1857. 


N. 8317. Ankündigung. (987. 3) 


Von Seite der Jastoer k. k. Kreisbehörde wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Ueberlaſſung der verſchie— 
denen Herſtellungen an der Kirche, Pfarr-, Wohn- und 
Wirthſchaftsgebäuden in Gorlice eine Licitation am 1. 
September 1857 beim k. k. Bezirksamte in Gorlice um 
9 Uhr Vormittags abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 1596 fl. 10 kr., 


und das Vadium 160 fl. kr. CM. 
. K. k. Kreisbehörde. 
Jaslo, am 11. Auguſt 1857. 
Nr. 12049. Ankündigung. (988. 1) 


Im Zwecke der Sicherſtellung der Leinwandſorten für 
die Wisniezer Strafanſtalt auf das Verwaltungs-Jahr 
1858 wird die Licitation auf den 17. September 1857 
in der Bochniaer kreisbehördlichen Kanzlei ausge⸗ 
ſchrieben. 

Der Bedarf und das Vadium wird bei der Licita⸗ 
tions⸗Verhandlung bekannt gemacht werden. 

Es werden auch ſchriftliche Offerten angenommen. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Bochnia, am 13. Auguſt 1857. 


1202 Kundmachung. (989. 3) 
Im Zwecke der Sicherſtellung der Beſpeiſung der 
Sträflinge in der Wisniczer Strafanſtalt in dem Ver⸗ 
waltungs⸗Jahre 1858, wird am 14. September 1857 
in der Bochniaer kreisbehördlichen Kanzlei die Licitation 
abgehalten werden. 
Der Bedarf und Vadium wird bei der Licitations⸗ 
Verhandlung bekannt gemacht. 
Es werden auch ſchriftliche Offerten angenommen. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Bochnia, am 14. Auguſt 1857. 


* 7 

Nr. 3834. Concursausſchreibung. (990. 3) 

Bei der k. k. Statthalterei Abtheilung in Preßburg 
find 30 Conzenptspractikanten⸗Stellen, darunter 21 mit 
einem Adjutum von jährlichen 300 fl. zu beſetzen, und 
werden in Folge von im Zuge begriffenen Beſetzungen 
noch mehrere adjutirte derlei Stellen in Erledigung kom⸗ 
men. Mit dieſen Dieſtensſtellen iſt der Rang in der 

XII. Diätenklaſſe verbunden. Die Bewerber um eine 

dieſer Stellen haben ihre gehörig geſtempelten, eigenhän— 

dig in deutſcher Sprache geſchriebenen Geſuche, und zwar 
wenn ſie bereits im Staatsdienſte ſtehen, im vorgeſchrie— 
benen Dienſtwege, hierorts einzubringen. 

Dieſe Geſuche haben mittelſt der beizuſchlieſſenden 

Belege genau zu erweiſen: 

1. den Namen, Religion, Geburts⸗Ort und Jahr, den 
Aufenthaltsort, die dermalige Beſchäftigung oder 
Dienſteseigenſchaft des Bewerbers. 

. Deffen Stand. 

.Die vorſchriftsmäßige Beendigung der durch die bes 
ſtehenden Geſetze als verbindlich vorgeſchriebenen rechts⸗ 
und ſtaatswiſſenſchaftlichen Studien. 

4. Die mit entſprechenden Erfolge geſchehene Ablegung 

wenigſtens Einer theoretifhen Staats: 
prüfung oder Eines Rigoroſums zur Er: 
langung des Rechts-Doctorates. 

N Der zweiten ſpeciellen Prüfungs = Abtheilung haben 

ſich bie Bewerber binnen Jahresfriſt zu unterziehen. 

Jene Bewerber, welche eine Dispens von einem 
vorgeſchriebenen Erforderniſſe erhielten, haben die bezüg⸗ 
lichen Decrete beizuſchließen. 

5. Die ſonſtige Befähigung, insbeſondere Sprachkennt⸗ 

niße. 

6. Ob der Bewerber mit juridiſchen oder politiſchen Be: 
amten des Verwaltungsgebietes, und in welchem 
Grade, verwandt oder verſchwägert iſt. 

. Ob, und wo derſelbe ein liegendes Beſitzthum hat. 

Das tadelloſe politiſche Verhalten während der Jahre 

1848 und 1849, endlich 

9. iſt der vorgeſchriebene gehörig legaliſirte Suſtenta— 

tionsrevers beizulegen, ohne Unterſchied, ob der Be: 
werber auf adjutirte, oder nicht adjutirte Conzepts⸗ 
practikantenſtellen reflectire. 75 
Jenen Bewerbern aus anderen Kronländern, welche 
um derlei Conceptspractikantenſtellen einſchreiten, werden, 
inſoferne dieſelben ihre wirkliche Bedürftigkeit nachzuwei⸗ 
fen vermögen, im Falle ihrer Aufnahme Averſual Reife: 
entſchädigungen von 1 CM. für jede bis zu ihrem neuen 

Beſtimmungsorte zurückzulegende Meile und allenfalls 

auch angemeſſene Vorſchüſſe hierauf zur Ermöglichung 

der Abreiſe zugeſtanden. 5 

Bewerber, welche auf dieſe Reiſeentſchädigungen An⸗ 
ſpruch zu machen in der Lage ſind, und darum aus⸗ 
drücklich anſuchen, haben außer den obigen Erforderniſſen 
noch insbeſondere ein beglaubigtes Zeugniß über ihre 
wirkliche Bedürftigkeit beizubringen. 
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irt haben, oder ſich einen Aufnahms⸗ (Maturität) 
üfung über alle Lehrgegenſtände des Vorbereitungs 
Jahrganges mit gleichem Erfolge unterziehen. 

In Bezug auf das Lebensalter wird für die Auf⸗ 
nahme in dieſe beiden Abtheilungen wenigſtens das vollen. 
dete 16. Jahr gefordert. 

Jeder Studirende in dieſen beiden Abtheilungen kann 
ſich die Lehrfächer wählen, mithin auch jedes einzel 
Fach mit jedem andern aus beiden Abtheilungen ver bin 
den, inſoferne er ſich über die für daſſelbe erforderlichen 
Vorkenntniſſe, wie dieſelben bei jedem Lehrgegenſtande il 
dem Programme angeführt ſind auszuweiſen vermag. 

Wer kein Prüfungszeugniß beſitzt, muß doch eil 
Frequentationg = Beftätigung vorlegen, dieß auch dan 
wenn er nachträglich Prüfung anzufuchen beabſichtigt. 

Die machiniſche Technologie Prof. — „ Beide Bauwiſſenſchaften können in einem und den 

Die Landwirthſchafts⸗Lehre, Profeſſor Or. Adalbert ſelben Jahre nicht gehört werden, außer wenn die Land 
Fuchs. bauwiſſenſchaft nur wiederholt wird. 0 

Das vorbereitende techniſche Zeichnen, Prof. Johann Kein Hörer darf den mit ſeinem Lehrgegenſtande vel 
Honig. bundenen Zeichnungsunterricht eigenmächtig verſckumen 

Das Blumen und Ornamenten Zeichenen Profeffor Inur die Direction kann bei beſonders wichtigen Gründl 
Anton Fiedler. a: die Sue — Se — 9 

N In der komerziellen eilung. ie Hörer der Elementar-Mathematik ſind zum 
f Wi Blodig bufe des vorbereitenden Zeichnungs = Unterrichtes vil 

des een Barde, vnd Wehle Prak |PR 3 
Dr. Hermann Blodig. ö Mer ie Vorbereitungsjahtgang iſt das Auffteig 

Der kaufmänniſche Geſchäftsſtyl, Profeſſor Kat] Das eee eee e 
anner ichtsgeld für die techniſche oder kom 

Die Merkantilrechnenkunſt, Prof, Georg Kurzbauer. 5 En eee Raten zu 2 
1 r kaufmänniſche Buchhaltung, Profeſſor Georg] dienjahres zu besten . 

urzbauer. ' : ni 

Die Waarenkunde, Supplirender Profeſſor Adolf 8 1 ei unter welchen die Befreiung — 
Machatschek. lag d 8 e angeſucht werden kann find mictelft . 
Die Handelsgeografie, Prof. Karl Langner. ſch ug Hör sr Inſtituts Gebäudes ee, 

Für beide Abthellungen. n dem praktiſchen Curſe in einem der be 


‚im analitiſchen Laboratorien Theilnehmenden haben dem be 

Die türkiſche Sprache, Prof. Moritz Wikerhausen. | treffenden Herrn Leiter des Laboratoriums mit dem | 
Die perſiſche Sprache, Prof. Heinrich Barb. ginne jeden halben Jahres 20 fl. zu entrichten. Einil 
Die rulgärsarabifche Sprache, Lehrer Anton Hassan.] Arbeitsplätze in jedem Laboratorium werden an mittello 

” n Sprache und Literatur, Lehrer Franz] Hörer gegen nur 10 fl. EM. jährlicher Leiſtung verlieh 
enetelli. 


III. Für die Immatriculirung als außerordentlichet 


Die praktiſche Geometrie, Prof. Dr. Joſef Herr. 
Die Phyſik, Prof. Dr. Ferdinand Hessler. 

Die Landbau⸗Wiſſenſchaft, Prof. Joſef Stummer. 
Die Waſſer⸗ und Straßenbau Wiſſenſchaft, Prof, 
Joſef Stummer. l g 

Die Mineralogie, Geognoſie und Paläontologie, Pr. 
Dr. Franz Leydolt. 

Die Botanik, Prof. Dr. Franz Leydolt. N 

Die allgemeine techniſche Chemie in Verbindung mit 
eigenen Uebungen in einem Laboratorium der analitiſchen 
Chemie, Prof. Dr. Anton Schröter. 

Die chemiſche Technologie in 2 Jahrescurſen in Ver⸗ 
bindung mit praktiſchen Uebungen in einem eigenen La⸗ 
boratorium vorgetragen von dem ſupplirenden Prof. Dr. 
Joſef Pohl. 


Endlich dürfen über hohe Ermächtigung in Anbetracht ska im eigenen a und als Ara" deren 
der gegenwärtigen Zeitverhäftniffe ſowohl für die gedach⸗ Kinder nach Johann 2 wahr Eduard, Helena und 
ten Bewerber aus anderen Krenländern, als auch für] Karl Olszewskie wider Adolf Gruszczynski und Ka⸗ 
eingeborne Conceptspractikanten, welche durch mehrfachen ſ tharina Gruszezyüska erſiegten Summe pr. 3080 fl, 
Wechſel ihrer Dienſtorte aus ihren heimathlichen Der: CM. ſammt 5% Intereſſen vom 24. Juni 1851 am 
hältniffen herausgeriſſen werden inſoferne fie den Anfor- gefangen, zu Gunſten der m. Eduard, Helena und Karl 
derungen ihrer Beſtimmung entſprechen bis zu ihrer Be⸗Olszewskie, ferner des Betrages pr. 462 fl. EM. als 
förderung auf wirkliche Beamtenſtellen bei wirklichem Be⸗ 
darfe periodiſche Remunerationen bis zum Betrage von 
100 fl. EM. in Einem Jahre bei den h. Miniſterien 
in Antrag gebracht werden. 

Vom Präſidium der Preßburger k. k. Statthalterei⸗ 

Abtheilung. 
Preßburg, am 28. Juli 1857. 


—ͤ A e nene 
N. 14/A. V. Concursausſchreibung. (991. 3) 


Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Neu⸗San— 
dezer Magiſtrate erledigten Polizeireviſors⸗Dienſtſtelle mit 
dem jährlichen Gehalts⸗Bezuge von 350 fl. EM. wird 
der Concurs bis 10. September 1857 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre diesfälligen 
gehörig inſtruirten Geſuche unter legaler Nachweifung 
ihres Alters, Religion, Moralität, Kenntuiß der deu⸗ 


tſchen und polniſchen, oder einer anderen ſlaviſchen Spra e, g 
der zurückgelegten Studien, der etwa ſchon geleiſteten 500 fl. in Baaren oder in Staatsobligationen oder in 


Dienſte, und der hiedurch erworbener Befähigung und galiz. ſtänd. Pfandbriefen nach deren Curswerthe, jedoch 
Verdienſte, wen ſie bereits angeſtellt ſind, durch ihre un: nicht über denn Nennwerth zu erlegen welches dem Meiſt⸗ 
mittelbar vorgeſetzte Behörde, und wenn ſie ſich in kei: biether in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Lici⸗ 
nen öffentlichen Dienſte befinden mittelſt des betreffenden taten aber zurückgeſtellt werden wird. Die ausführlichen 
k. k. Bezirksamtes bei dem Neu: Samdezer Magiſtrate Feilbietungsbedingniſſe können in der hiergerichtlichen Re⸗ 
binnen der feſtgeſetzten Concursfriſt zu überreichen. giſtratur eingeſehen werden. 
Vom k. k. Magiſtrate. Werden von dieſer Feilbietung alle diejenigen welche 
Neu⸗Sandez, am 30 Juli 1857. nach dem 23. März 1857 ein Hypothekarrecht auf die 
8 . feitzubietende Summe erworben haben, oder denen der 
N. 9038. E d i ch (994. 3) a ah Ring aus was immer für einem Grunde 
k. te werden: 1. die Maſſe des nicht zugeſtellt werden ſollte, durch den hiezu beſtellten 
Poul Nis pzanowskt and. lee deſſen den eee * des hieſigen Advokaten Dr. Jarocki, welchem 
und Wohnorte nach unbekannten Erben Valentin Krzy- Or. Kaczkowski ſubſtituirt wird, verſtändigt. 
zanowski und ſonſtige Erben. f Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
2. Die Maſſe des Mathias Oliwa und rückſichtich! Tarnôw, am 23. Juni 1857. 
deſſen dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Er⸗ 


ſes Geſuches, zu Gunſten der Anna Olszewska die 
exekutive Feilbie der im Laſtenſtande des Gutes Bror 
nisz ow n. 29, 33 und 42 on. haftenden; in dem Be 
trage von 722 fl. hol, Dukaten dem Adolf Gruszezyh- 
ski, und in dem Reſtbetrage der Katharina Gruszozyn. 
ska eigenthümlich gehörige Summe pr. 2222 holl. 1. 
in drei Terminen auf den 21. September, am 19. Octo⸗ 
5 und 23. November l. J. jedesmal um 10 Uhr 
5 ormittags mit dem Beifügen bewilligt, daß jene Summe 
ei den erſten zwei Terminen nur über oder wenigſtens 
um den Ausrufspreis bei dem dritten Termine auch un⸗ 
ter dem Ausrufspreiſe hintangegeben werde. 
Jeder Kaufluſtige hat als Vadium den Betrag von 


bin Katharina 1. Ehe Filasowa, 2. Bednarska und u | Außerordentliche Vorleſungen. N Hörer 
eigentlich deren Rechtsnehmer Jofef Zwierzyniec und J. 8843. Ediet. (998. 3)] Die juridiſch politiſche und kameraliſtiſche Arithmetik, Als außerordentlicher Hörer werden nur jene auff 
ſonſtige Erben und Rechtsnehmer; Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ Vice⸗Director Joſef Beskiba. nommen, welche eine ſelbſtändige Stellung haben, k. 


Die Anwendung der Lehren der Mechanik auf ein⸗ 
zelne Theile der Baukunſt, Dozent der k. k. Ingenier 
Georg Rebhann. 

Die analitiſche Geometrie im Raume, Dozent Ma⸗ 
thias Hartmann Edler von Franzenschuld. 

Die öſterreichiſchen Gefällen-Geſetze, Profeſſor Dr. 
Hermann Blodig. 

Ueber das Mitcostop und deſſen Anwendung, Dozent 
Dr. J. Pohl. 

Die franzöſiſche Sprache und Litaratur, Lehrer Ge⸗ 
org Legat. 

8 Die engliſche Sprache und Literatur, Dozent Johann 


Officiere oder Unterofficiere, Staats⸗ oder Privatbea! 
auch Hörer einer höheren Lehranſtalt, welche zu iht 
weiteren Ausbildung oder als Freunde der Miffenfh 


ein oder mehrere Fächer zu hören beabſichtigen. 
Der außerordentliche Hörer hat ſich ſeiner Aufnah 
auch kein Amtliches Prüfungs-Zeugniß, ſondern nur 
Jeder außerordentliche Hörer hat binnen der erf 
ſuch unterſagt iſt. 
des Vorhalle des Inſtituts⸗Gebäudes kundgemachten Wi 
Als Gäſte werden diejenigen Individuen von ſel 


ſtändiger Stellung zugelaſſen, welche nur einen klel 
Cyklus von Vorleſung der keinen vollen Lehrgegen 
umfaßt zu hören beabſichtigen. 

Die Zulaſſung 1 Gaſt ertheilt der betreffende Nn 
feſſor inſoferne als x die Anzahl der ordentlichen Hb 
mit Rückſicht auf den für ſie erforderlichen Raum 
mit Erfolg zu Seeler Unterricht in dem betreffen 
Hörſaale oder Laboratorium geftattet. 

V. Für die Aufnahme in den Vorbereitungs⸗ 

f Jahrgang. 0 
ö 125 Vorbereſtungs Jahrgang iſt ausſchließlich f 
jene jungen Männer beſtimmt, welche bereits in irg 


3. die Maſſe des Gregor Lyszkowski und rück- kannt gemacht, daß die mit Beſcheid des Wiener k. k. 
ſichtlich deſſen dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Landesgerichtes vom 17. Februar d. J. 3. 4721 bewil⸗ 

Erben: Soſie Lang. Karoline Lang, Wilhelmine Smir ligte exekutive Feilbietung des den Kindern des Franz 

lowska und Karl Lang und eingentlich deren dem Le⸗ Czyzewiez: Franz, Anton, Ludwika und Emilie Cry- 

ben und Wohnorte nach unbekannten Rechts nehmer Sa⸗ zewiez gehörigen und auf 14104 fl. 48 kr. EM. ge 

lomon Fiszlowiez und fonftige Erben und Rechtsnehmer. ſchätzten Hauſes und Grundes ſub. Nr. 213/214 in der 
4. die Maſſe des Gregor Lyszkowski und rück⸗ Vorſtadt allhier pto. an die erſte öſterreichiſche Sparr⸗ 

ſichtlich deſſen dem Leben und Wohnorte nach unbekannte] kaſſe in Wien ſchuldigen 4645 fl. CM. i. ſ. c. hierge⸗ 

Erben Adalbert, Thomas, Magdalena und Valentin] richts in drei Terminen u. z. am 28. September, am 

Lyszkowskie und ſonſtige Erben und Rechtsnehmer. 30. October und 30. November l. J. jedesmal um 10 

5. die Maſſe der Marzianna und Konftantia Ru-] Uhr Vormittags hiergerichts abgehalten werden wird, bei 
einska und rückſichtlich die dem Leden und Wohnorte] welchen drei Terminen jene Realität nicht unter dem 
nach unbekannte Konſtanzia Rucinska im eigenen Na-] Schätzungs werthe bintangegeben wird. 17 N = 
men und als Rechtsnehmerin der Marzianna Rucinska. Jeder Kaufluſtige hat als VBadium 1410 fl. EM. 

6. Die Maſſe des Adalbert und Thereſia Sassorskielim Baaren oder in Staatsſchuldverſchreibungen oder in 

und rückſichtlich deren dem Leben und Wohnorte nach galiz. ſtänd. Pfandbriefen zu erlegen. 2 ö 
| unbekannte Erben: Srancisfa Lösenkraut, Marzianna Die ausführlichen Feilbietungsbedingungen können in 
| Librowska und Joſef Librowski, endlich der hiergerichtlichen Regiſtratur, der Grundbuchs ſtand 
7. die Maſſe des Joachim Frabas oder Frabois, jener Realität beim hiergerichtlichen Grundbuchs amte ein⸗ 
| oder deſſen dem Leben und Wohnorte nach unbekannte] gefehen werden. 

Erben mit dieſem Edicte in Kenntniß geſetzt, daß über Wovon die Intereſſenten und zwar diejenigen welche 
| Anſuchen der königl. Hauptſtadt Krakau als Eigenthü⸗ auf jene Realität nach dem 19. Jänner d. J. ein Hy⸗ 
| merin von Dabie Cad. 3. 12 und Obereigenthümerin] pothekarrecht erworben, oder denen der Feilbietungs be⸗ 
von Piaski und Dabie Cad. 3. 13 unter Beitritt der] ſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt 

Anna Szaster, Julia Zakaszewska und Anna Rözy-| werden follte, zu Handen des Curators Dr. Jarocki 

cka als bisherigen Erbpächter, gegenwärtig aber Eigen: allhier verftändige werden. ö 

thümer von Piaski Cad. 3. 34, ferner der Erben nach Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Ludwig Hoff, als Johanna Schwertmann, Theofil, Tarnöw, am 14. Juli 1857. 

Maria, Lydia, Theodor, Charlotte und Auguſte Hoff, — 

als bisherige Erbpaͤchter von Dabie Cad. 3. 13 unterm 

heutigen Löſchung der im Laſtenſtande der Güter Piaski, 

Dabie und Grzegörzki hypothezirten Summen pt. 

2400 fl. p., 658 fl., 583 fl., 668 fl., 1189 fl., 327 

fl., 5427 fl. 35 kr., von denen 


interricht in der Kalligraphie, Lehrer Jacob Klaps. 
Die chirurgiſchen Hilfeleiſtungen bei Unglücksfällen, 
Dozent Johann Kugler. 
Die obligaten Lehrgegenſtände für den Vorbereitungs⸗ 
Jahrgang ſind: 
Die Elementar⸗Mathematik. 
Die Experimental-Phiſik. 
Die Naturalgeſchichte aller 3 Reiche der Natur. 
Die Sthyliſtik. 
Das vorbereitende Zeichnen. 
Der Unterricht in der Gewerbszeichnenſchule 
umfaßt: 
Das vorbereitende Zeichnen. 
Das Manufactur⸗Zeichnen. 
Das Zeichnen für Baugewerbe und Metallarbeiter. 
Das Zeichnen für Maſchienen und deren Beſtand⸗ 
N. 35168. Kundmachung. (1005. 3) | theite. M 
a äge am Sonn⸗ i i 
der Vorleſungen am k. k. polptechniſchen Inſtitute in Papa dee e a it 
Wien im Studienjahre 1858 und Vorſchriften für ichmetik 5 
Aufnahme in daſſelbe. Zuber mei ie. 


Kein ordentlicher Hörer kann gleichzeitig außerord 
licher in einem andern Lehrgegenſtande ſein. 
wegen gleichfalls in der Directionskanzlei zu melden; 
iſt des Beweiſes ſeiner Vorkenntniſſe enthoben, kann 
von der Direction vidimirtes Frequentations-Zeugniß 1 
ein Privatprüfungs⸗Zeugniß ſeines Profeſſors anſpre 
14 Tage jedes Halbjahres das Unterrichtsgeld mir } 
Gulden zu erlegen, widrigenfalls ihm der weitere 

Die Befreiung vom Unterrichtsgelde wird nur 
ſeltenen Fällen bewilligt und in der mittelſt Anſchlag 
angeſucht. 

IV. Für die Zulaßung als Gaſt. 


g a) die Summe pr. 2400 fl. p. zu Gunſten der Maſſe , ometrie. 
des Paul Krzyzanowski, ö Organiſation. Mechanik. einem Gewerbe praktiſch beſchäftigt waren, und ihre th 
0 b) die Summe von 658 fl. zu Gunſten der (Albert) Das k. k. polytechniſche Inſtitut enthält als Lehran⸗ 2 Experimental-Phiſik. Br Ausbildung vervollkommen wollen, jedoch die . 
und Thereſia Sassorski ſchen Maſſe, ſtalt 2 Abtheilungen. Vorſchri 80 ufnahme als ordentlicher Hörer vorgeſchriebe⸗ 
ö g en Suan den 583 fl. zu Gunten der Maſſe des] I. Die sechnifthe, in enen bie phpſikaliſch⸗ mathematle] far die Aufnahme i 5 „„ g | 
Mathias Oliwa, ſchen Wiſſenſchaften und deren Anwendung auf | für in das k. k. polytechniſche J Aus dieſer Urſache werden nue diejenigen in den Vol 
d) die Summe von 668 fl. zu Gunſten der Joachim Zweige techniſcher Ausbildung gelehrt werden. 8 I. Allgemeine Vorſchriften. 5 bereitungs⸗Jahrgang aufgenommen, welche den nachſe 
Frabas ſchen Maſſe, II. Die kommerzielle, welche alle Lehrgegenſtände zur Die Aufnahme als ordentlicher oder außerordentlicher henden zwei Bedingungen entſprechen, von denen die 
e) die Summe von 1189 fl. zu Gunſten der Theofil gründlichen theoretiſchen Ausbildung für die Geſchäͤfte Hörer findet vom 20. September bis 1. October Vor⸗ rection keine Ausnahme geſtatten darf, nämlich: | 
Lang ſchen Maffe, des Handels umfaßt. mittags in der Directions⸗Kanzlei ſtatt. a) müſſen ſie wenigſtens 18 Jahre alt oder doch 10 
t) die Summe von 327 fl. zu Gunſten der Gregor Außer dieſen beiden Abtheitungen befinden ſich am Derjenige, welcher durch Krankheit verhindert iſt, ſich vor dem 1. Jänner 1840 geboren fein. 
Lyszkowskeſchen Maſſe, endlich Ignſtitute noch: vor Ablauf dieſes Termines in der Directions Kanzleilb) haben fie durch - giltiges Zeugniß nachzuweiſl 
g) die Summe von 5427 fl. 35 kr. zu Gunſten der III. Der Vorbereitungs⸗ Jahrgang für Jünglinge deren vorzuſtellen, hat, dieß recht zeitig durch eine Zuſchrift! daß ſie ſich bereits mit Erfolg in einem Gewel 
Marianna und Konſtanzia Rucinska, Vorbildung den für die Aufnahme in die techniſche an die Direction anzuzeigen und fpäter Beweiſe beizu⸗ praktiſch verwendet Haben, 
ämmtlich tn der Laſtenrubrik der Güter Piaski, Laften- oder kommerzielle Abtheilung feſtgeſetzten Bedingun- bringen, daß es ihm nicht möglich war zu gehöriger Zeit Andere Aufnahmsdewerber find an die Realſchu 


oft 3 hypothezirt find, über dies aber auch die zuer gen nicht entſpricht, und die wegen bereit erreichten einzutreffen, widrigenfalls die Aufnahme nicht erfolgt. f gewieſen. 

genannte Summe von 2400 fl. p. auch h ir 18. Lebensjahre nicht mehr in die Realſchule gewie⸗] Jeder Aufzunehmende, muß ſich über feine Beſchäf.“ In den och Galunge⸗ Jahrgang werden außerord“ 

rubrik von dem mit, der Cad. Z. 12 bezeichneten Gute ſen werden können. 3 tigung bis zur Aufnahmszeit ausweiſen, und die zu einem liche Hör ler he zugelaſſen. 0 

Dabie und in der Laſtenrubrik von Dabie Cad. 3. 16 IV. Die Gewerbszeichenſchulen in denen Jünglinge jedes erfolgreichen Beſuche der Vorleſungen nothwendige Kennt] ie Aufn es Vorbereitungs⸗Jahrganges find N 
Erlag der ahmstaxe von 4 fl. nebſt Stempelgell, 


niß der deutſchen Sprache beſitzen, worüber in zweifel⸗ 


haften Fällen eine Prüfung am Inſtitute der Aufnahme 


vorhergeht. X 
Die Aufnahme muß für jedes Jahr erneuert werden. 


in der Laſtenpoſt 3 hopothszirt iſt, aus dem Laſtenſtande] Alters, welche ſich irgend einem industriellen Zweige 
der Güter Piaski; Dabie ſowohl Cad. 3. 12 als auch widmenden jedem derſelden entſprechenden Zeichnen⸗ 


ki bewilligten 8% | 
13 und Grze örzki bewilligten Lſchung dem othe⸗ unterricht erhalten. BE 
8 Auftrag. erthei e Do Von Sprachen werden am Inſtitute die orientali⸗ 


ines Unterri t S N 
und eines chtsgeldes von 6 fl. für jedes Halbſ⸗ 
erpflichtet, welches 4 } 
Mai entrichtet ſein 4 8 bis 1. December und ö 


kenamte der nöthige 1 ö 1 
e (ben bekannt IR Strentlit ie den He m Inſtitute nützli⸗ die J i I. Für di g 
e e de e r e eee e ee VCC 
desadvokat Dr. Mraczek mit En ung des Hrn. Ordentliche Lehrgegenſtände tutskaſſe zu entrichten. da Gewerbs⸗Zeichnenſchulen. 0 
— — .. ̃ 
1 * a am . August 1857. f Die Elementar Mathematik . Joſef Kolbe. de 75 ale ordentlicher Hörer tegend — gsgenom⸗ res PR ee iſt A 2 1 
Die reine höhere Mathematik, Profeſſor Friedrich r technischen oder kommecziellen Abthellanzatt 6 Jahr- Unterrichtsgeld an die Inſtituts⸗Klaſſe zu —— 


men zu werden muß man die 'Mealfi 
gängen, oder das Dorner ane m De 
oder den . W Lehrfüchern abſol⸗ 


Inigſtens erſter Fortgangsklaſſe 
Anton Czaplinski, Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter. 


(897. 3) Hartner. . 8 
Die darſtellende Geometrie, Prof. Johann Honig · 
Die Mechanik und Maſchienenlehre, Prof. Regie 
rungs-⸗Rath A. Ritter v. Burg. f 


N 3. 7677. Ediet. De Dirertion des k. k. pelitechmifcen Inſtitutes. 
Vom Tarnower k. k. Kreisgericht Wien, am 4. auguft 1857. | 


macht, daß zur Hereinbringung der v 


In der Buchdruckerei des „As.“ 


e wird bekannt ge⸗ 
on Anna Olszew- 


